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arlsruhe , Donnerstag den 3 . August 1911. Telephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .
Staat und Wissenschaft .

Breslauer Universitätsreden .
. . .. = Areslau , 2. Aug. Das hundertjährige Jubiläum der Univer¬
sität wurde , wie schon kurz gemeldet , mit einem imposanten Festaktrn der auf Veranlassung des Kaisers prächtig erneuerten Aula derLeovoldina festlich begangen . Unter den bei dieser Gelegenheit ge¬haltenen Reden zeichnen sich einige Ansprachen dadurch aus , daß sie ,über den festlichen Rahmen der llniversitätsfeier hinausgehend , sich zuErörterungen von allgemeiner Bedeutung gestalteten , indem sie mehroder minder scharf das Verhältnis vom Staat und freier , wissenschaft¬licher Forschung beleuchteten.

In seiner Begrüßungsrede warf der Rektor MagnificnsH i l l e b r a n d t einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung der Uni¬
versität seit der schwersten Zeit Preußens , da der Elaube an die
Macht geistiger und sittlicher Kräfte zu ihrer Gründung führte . Ein
gutes Geschick verkündete ihr damals durch den Mund Fichtes,Schleiermachers und Wilhelm von Humboldts ihre Aufgabe , die in

>der Verbindung des llnterrichtens mit der freien , voraussetzungslosen ,nur nach Erkenntnis des Wahren strebenden Forschung liege .
Zn den letzten Zielen , so betonte der Rektor , stehe deshalb die

Universität nicht in unmittelbarem Dienste des Staates . Heute aber
drohen der Universität Gefahren , nicht von Seiten des Staates , son¬dern von der Utilarisierung der höheren Schulen, der nivellierenden
Welle der Gegenwart . Auch Bolksuniverfltät könne sie nicht werde»,da sie der Erkenntnis der Menge voranseilen müsse , um im stände zu
sein, sie aufwärts und «ach sich zu zieben.

In seiner Rede über die Universität führte der Kultusmini¬
ster Trott zu Solz folgendes aus :

„Die Universitäten sind nicht mehr wie ehedem vom Staat los¬
gelöste , auf sich angewiesene , ihre Angelegenheit allein ordnende Kör¬
perschaften. Der Staat gab ihnen die Mittel zum Dasein und hat
ihre oberste Leitung in seine Hände genommen . Darunter hat die
Freiheit , die die Universität braucht , die ihr Lebenselement ist, nicht
gelitten . Denn sonst hätten unsere Universitäten sich nicht, wie sie es
unter der Oberleitung des Staates getan haben , in so glanzvoller
Weise entwickelt; sie wären nicht zu solcher Blüte gelangt und hätten
nicht ihre , in der ganzen Kulturwelt hochangesehene Stellung erringen
können. Nicht in einengender Bevormundung , sondern in sorgsamer
Pflege und kraftvollerAbwehr alles dessen, was die Universitäten nach
ihren hohen Zielen zu stören vermag — woher die Störung auch im¬
mer kommt —, darin hat der Staat seine vornehmste Aistgabe den
Universitäten gegenüber erkannt , und ihr gerecht zu werden , ist sein
eifrigstes Bestrebe» .

„Wenn man dem gegenüber hie und da den Wunsch nach freien
Universitäten vernimmt , so fragt man sich, was und wo sind denn
solche erstrebenswerten freien Universitäten ? Haben wir Anlaß uns
nach Verhältnissen zu sehnen, die wir bei den sogenannten freien
Universitäten antreffen ? Wer die Frage gewissenhaft und ohne
Vorurteil prüft , wird es kaum bejahe« wollen . Gerade dort spielen,
wie wir hören , Wünsche und Interessen , die die Wissenschaft in ihren
Dienst zu stellen suchen, eine zu leicht ausschlagende Rolle , während
ihr Wesen dem eigenen Interesse des Staates entspricht, Sonder -
interesien auszuschalten und den allgemeinen Nutzen zu fördern .

„Wie die Dinge in dieser Welt einmal tatsächlich liegen , ist der
Staat mehr wie irgend eine andere Stelle befähigt , die Freiheit von
Forschung und Lehre zu schützen und zu wahren . Er kann es am
Vesten verhindern » daß bestimmte Richtungen und Bestrebungen und
Schulen einseitig aus den Universitäten dis Vorherrschaft zu er¬
langen , er kann am besten sorgen, datz dort , wie es sich gebührt ,
jeder Richtung, insofern sie wissenschaftlich legitimiert ist, Licht und
Luft gewährt wird . Um diese hochbedeutsame Aufgabe zu erfüllen ,
ist deshalb dem Staat die freie Besetzung der Lehrstühle bei uns mit
Recht Vorbehalten . Hierauf kann er nicht verzichten» wenn auch da¬

neben der sachverständige Rat der Fakultäten von höchstem Wert
bleibt und unentbehrlich ist . Dabei handelt es sich nicht, sowohl um
eine staatliche Machtfrage, als vielmehr um eine sachliche Notwendig¬
keit im Interesse der Universitäten ."

Fürstbischof Kardinal Kopp führte aus : „Anstelle
zweier dereinst segensreicher, dann aber dem Fortschritt der Zeit ver¬
fallener Eeistesburgen am Oderstrom sollte dieser Breslauer Universi¬tät eine neue Heimstätte, eine wirkliche Universitas literarum fein
und mit ihren Ausstrahlungen das Gemeinwohl befruchten. Der Kar¬
dinal bedachte dann den von Anfa'ng eingegliederten doppelten theo¬
logischen Fakultäten und sagte von der katholischen: Die wissenschaft¬
liche Bewegungsfreiheit nie verleugnen , die theologische Korrektheit
sorgsam wahren , allen kirchenpolitischen Strömungen und der eigenen
Aufgabe treu , dem Frieden der Konfession niemals hinderlich , ist sie
geachtet von ihren Schwestern, getragen von Verehrung und Dankbar¬
keit des katholischen Klerus und umgeben von dem Vertrauen der
katholischen Schlesier und ihrer kirchlichen Oberen ."

Der OberpräsidentvonGnnther , Kurator der Univer¬
sität , betonte unter anderem : Die heutige Feier liefere den zwingend¬
sten Beweis dafür , wie glücklich und richtig vor 100 Jahren die Ber¬
einigung der alten Frankfurter Universität mit der Leopoldina war .
Lehrer und Studenten der neuen Universität waren es vornehmlich ,
welche in Breslau die Begeisterung für den Freiheitskampf in Hellen
Flaggen entfachten. Fast ebenso schwer durch materielle Rot und
mancherlei kleinlichen Geist war die Aufgabe der folgenden Zeiten ;aber auch sie wurde gelöst . Jetzt steht die Jubilarin vor ihrer schwer¬
sten Aufgabe. Nur die reine Pflege der Wissenschast - der das Streben
darnach vermag uns die ewigen Güter zu sichern , woraus wir als
Nation und Kulturvolk immer von neuem schöpfen müssen , wenn wir
unseren Platz behaupten wollen.

Die Sterblichkeit in deutschen Großstädten
während des Juni 1911 .

0 Karlsruhe » 2. Aug. Ueber die Sterblichkeit i« den deutschen
Großstädten während des Juni berichtet das Statistische Amt der
Stadt Köln wie folgt . In 39 Städten , von denen zurzeit die ent¬
sprechenden Angaben vorliegen , starben auf 9,376 Millionen Ein¬
wohner 10 984 Personen oder auf 1090 Einwohner und 1 Jahr 14,25
(gegen 14,18 und 14,94 im Mai und April l . I . und 14,77 im Juni
v . I .) , darunter Kinder des ersten Lebensjahres 2 862 oder 3,71 (3,30 ,
3,41 , 4,38) Personen höheren Alters 8122 oder 10,54 (10,88 , 11,53 ,
10,39) . Der im Vormonat beobachtete Rückgang der Sterblichkeit setzte
sich hiernach während der Berichtszeit nur bei den letzteren Personen
weiter fort , während sich für die Säuglinge , wie alljährlich mit Ein¬
tritt höherer Temperaturen , eine Steigerung ergab , und zwar derart ,
daß auch die allgemeine Sterbeziffer die des Mai etwas übertraf .

Im einzelnen gestaltete sich die Entwickelung der Gesundheitsver¬
hältnisse freilich sehr verschieden . So erfuhr die allgemeine Sterbe¬
ziffer in 17 Städten mit zusammen 4,560 Millionen Einwohnern eine
Zunahme , dagegen in 22 mit 4,816 Millionen Einwohnern eine Ab¬
nahme , die Sterbeziffer des 1 . Lebensjahres , inbesondere in 25 Städten
mit 6 504 Millionen Einwohnern eine Zunahme , dagegen in 14 mit
2,872 Millionen Einwohnern eine Abnahme . Nach der allgemeinen
Sterbeziffer geordnet, standen von den beteiligten Städten während der
Berichtszeit an der Spitze : Posen , Halle a . S . und Breslau mit 21,91
bis 29,78 und 19,41, es folgten mit 18 bis 17 Königsberg , Görlitz und
Freiburg i . B ., mit 17 bis 16 Dortmund , Danzig , Stettin und Magde¬
burg , mit 16 bis 18 Saarbrücken , Straßburg und München , mit 15 bis
14 Köln , Karlsruhe , Dresden , Eelfenkirchen und Aachen, mit 14 bis 13
Chemnitz, Leipzig, Mannheim , Altona , Hannover und Stuttgart , mit
13 bis 12 Nürnberg , Wiesbaden , Lübeck, Elberfeld , Mülheim (Ruhr )
und Kiel , mit 12 bis 11 Bremen , Frankfurt a . M . , Essen , Kasiel und
Plauen , mit 11 bis 10 Krefeld und Barmen , endlich mit 9,53 Rixdorf
und 6.22 Deutsch -Wilmersdorf .

Der Modernismus der „Germania ".
= Berlin , 2. Aug . Während die „Kölnische Volkszeitung " sich

in einem fünsipaltigen Artikel gegen den Vorwurf zu verteidigen
sucht, eine „protestantisierende" oder „modernistische Haltung " an¬
genommen zu haben, den ein Organ der Berliner Richtung , der Ber¬
liner Arbeiter gegen sie erhoben hat, wäre , wenn der Reichsbote
recht hätte , auch die „Germania ", das führende Blatt der Berliner ,
in hohem Maße des Modernismus verdächtig. Und das wäre so an
den Tag gekommen . Durch die Blätter sei eine im Zeichen des
Hundssternes und seiner Hitze sehr zeitgemäße Berechnung gegangen
über den Aufenthalt im Fegefeuer. Der Berechnung war ein Durch¬
schnitt von 3999 Sünden jährlich zugrunde gelegt, oder 99 009 für die
Dauer von zwanzig Jahren . Rund die Hälfte davon , so hieß es
weiter , könne ein tugendhafter Mensch wohl durch Gebet und gute
Werke im gleichen Zeitraum wieder austilgen . Nehmen wir nun
an — so rechnete der geistliche Mathematikus —, der Mensch gehe
mit der Last von 39 999 Sünden ins Fegefeuer ein und die arme
Seele habe, gelinde gerechnet , pro Sünde eine Stunde zu brennen ,
so ergäbe das eine gesamte Brenndauer von drei Jahre « , drei Mona¬
ten und fünfzehn Tagen — sagt der Mathematikus und fährt fort :

„So wäre also ei» guter Christ, der über sich stets wacht, jede
Todsünde vermeidet, sich der Buße und gutem Werke befleißigt , nach
Verlauf von zwanzig Jahren drei Jahre , drei Monate und fünfzehn
Tage haftbar für das Fegefeuer .

"
Das „Journal d 'Alsace" hatte als Urheber dieser immerhin tröst¬

lichen Berechnung „einen Jesuiteupater " genannt . In einem moder-
nisttschen Anfall hatte dazu die „Germania " bemerkt :

„Da der Verfaffer dieses Blödsinns nicht genannt ist, erkundigte
sich die „Zentralauskunftsstelle der katholischen Presse" bei dem
„Journal d' Alsace" und erhielt die Antwort : Die Rottz entstamme
der Pariser Presse „Associes ". Dieses Bureau wird aber ebensowenig
wie das Journal „d'Alsace-Lorräine " in der Lage sein, einen Jesuiten
zu nennen , der einen derartigen Unsinn zusammengefchrieben hätte ,und hätte ein Geistlicher es getan , so wäre seine Berechnung nicht in
die Oeffentlichkeit gekommen ; denn die Ordensobern und kirchlichen
Behörden hätten die Veröffentlichung verhindert .

"
Doch das Unglück schreitet schnell. Denn die Berechnung ent¬

stammt , wie wir im „Reichsboten" lesen , der Schrift des Jesuiten¬
paters Fr . T . Schoupre: „Die Lehre vom Fegefeuer beleuchtet durch
Tatsachen und Prioatoftenbarungen .

" Die Schrift sei „mit fürst -
bischöflicher Approbation " in deutscher Uebertragung aus dem Franzö¬
sischen (von Pfarrer E . Plet ) im Jahre 1899 in Brixen im Verlage
von A. Wegers Buchhandlung erschienen . Die sinnreiche Berechnung
über die Mindestbranddauer einer armen Seele im Fegefeuer befinde
sich auf Seite 81 unv 82. Was aber der Fürstbischof von Brixen
approbiert hat , wird doch das Leibblatt des Fürstbischofs von Bres¬
lau nicht verdammen wollen. Die „Germania " hat eben übersehen ,
daß man unter dsr Herrschaft des Modernisteneides mit Ausdrücken
wie „Blödsinn" und „Unsinn" nur sehr vorsichtig um sich werfen
sollte.

Offener Brief
an Se . Exzellenz Herr» Eeheimrat Prof . Dr . Adolf Harnach

in Berlin .*)
Morschach , 30 . Juli .

Sehr geehrter Herr Professor!
Seit meiner vor vier Wochen erfolgten Amtsentsetzung haben

zahlreiche Gegner und Freunde ihre Stimme öffentlich erhoben und

*) Nachdem wir Harnacks Darlegungen zum Fall Jatho ge¬
bracht haben, glauben wir auch der Antwort Jathos an dieser
Stelle Raum geben zu sollen . D. R.

Ums blaue Band des Gzecms.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(25. Fortsetzung .) N-chdru « »»ta™
Oberingenieur Brandt hatte inzwischen die Kajüte des

Kapitäns erreicht , der schon , ihn augenscheinlich erwartend ,
in der Tür stand .

„Endlich ! Da find Sie ? Etwas Neues ? "
Aber sofort fügte er hinzu :
„Ich brauche Sie nicht erst zu fragen , ich lese die Ant¬

wort auf Ihrem Gesicht."
Sie gingen hinein in die Kajüte , setzten sich und blickten

sich an wie zwei Menschen , die vor einem Rätsel stehen und
die Lösung nicht finden können .

„Ja , aber um des Himmels willen , lieber Brandt, " be¬
gann der Kapitän schließlich. „Sie müssen doch irgend eine

'Meinung , einen Entschluß gefaßt haben .
"

Brandt blickte zu Boden , als studierte er eingehend die
Muster des Teppichs , der den Fußboden bedeckte.

„Ich verstehe es nicht, " meinte er dumpf , „ich kann und
kann den Fehler nicht finden . Die Maschinen arbeiten tadel¬
los , alles scheint in bester Ordnung . Namentlich an den Zy -
'lindern ist nichts zu finden , und dennoch , die Schnelligkeit
hat plötzlich nachgelassen und wir können und können sie nicht
Nacheilen . Ich stehe vor einem Rätsel ."

Er hob den Kops und sah den Kapitän an .
„Wenn die Maschinen in Unordnung wären , wenn das

Geringste nicht klappte , dann könnte ich es verstehen , dann
könnte ich es auch reparieren ! Aber es ist alles im besten
'
Zustande ."

Er sprang von seinem Sessel auf , ballte die Fäuste und
knirschte mit den Zähnen . , r _

„Das mag der Teufel verstehen !
" streß er hervor . „Es

jtefo über meine BeariLle !"̂

Auch der Kapitän erhob sich, trat an seinen Oberinge¬
nieur heran und legte begütigend seine Hand auf desien
Schulter .

„Mein lieber Freund , kein Mensch kann mehr davon
überzeugt sein wie ich , daß Sie Ihr Möglichstes tun und
weiter noch tun werden . Mal muß sich die Sache schließlich
klären . Sagen Sie mir nur eins : Wenn wir bis heute
abend den Fehler noch entdecken, ist dann die Möglichkeit ge¬
geben , daß wir die „Derbytania " noch vor Newyork erreichen
und überholen ? "

„Za, " antwortete Brandt mit fester Stimme , „jawohl , Herr
Kapitän , wenn wir diesem verdammten Teufelsspuck noch auf
die Spur kommen , so glaube ich bestimmt , daß wir den Englän¬
der noch einholen und schlagen .

"

„Dann , mein lieber Brandt , verlieren Sie keine weitere
Minute . Eilen Sie hinunter . Nehmen Sie das ganze verfüg¬
bare Personal und untersuchen Sie noch einmal die Maschinen ,
sehen Eie nach jeder einzelnen Schraube .

"
Der Oberrngenieur unterbrach seinen Vorgesetzten .
„Jede einzelne Schraube , Herr Kapitän ? Sie wissen , daß

das ein Ding der Unmöglichkeit ist . .
„War auch nur bildlich gemeint . Kurz gesagt , tun Sie das

Menschenmöglichste , nur gehen Sie schnell."
Und damit faßte er seinen Oberingenieur bei den Schul¬

tern , drehte ihn herum und stieß ihn sanft zur Kajüte hinaus .
Er selbst hatte schon die Hoffnung aufgegeben , den Engländer
zu überholen . Es war ihm ein bitteres , wehes Gefühl , datz ge¬
rade er derjenige fein würde , unter desien Führung das deutsche
Schiff wieder das blaue Band verlieren sollte . Aber noch mehr
rührte ihn die Niedergeschlagenheit seines Oberingenieurs . Und
so hatte er ihn sich denn kurz und bündig vom Halse geschafft .

Brandt aber , den Befehl seines Kapitäns buchstäblich neh¬
mend , war hinunteraeeilt in den Maschinenraum und hatte sich

wieder mit Hilfe seines ganzen Stabes fieberhaft auf die Suche
nach dem Fehler gemacht, der unzweifelhaft vorhanden fein
mutzte .

Sorgenvoll schritt der Kapitän in seiner Kasüte auf und ab .
Er zergrübelte sich den Kopf , ob er oder seine Ingenieure irgend
etwas unterlasien haben könnten , daß fein doch so zuverlässiges
gutes Schiff in der Schnelligkeit zurück blieb . Er sann und sann ,
bis er plötzlich aufgeschreckt wurde . Es hatte an der Tür ge¬

klopft .
Und noch ehe er sich sammeln und „Herein " rufen konnte ,

war die Tür aufgegangen und auch gleich wieder geschlossen
worden .

Und vor ihm stand Belle Davis .
„Herr Kapitän, " begann sie zögernd .
Ihr Antlitz war bleich und um ihren Mund lag jener feste

Zug der Entschlosienheit , der jeden Menschenkenner — und in
einem jeden Schiffskapitän steckt ein solcher — klar zeigt , daß es
das Vernünftigste ist , einen derartigen , so plötzlich eingedrun¬
genen Besucher ohne Unterbrechung anzuhören .

Und so verhielt sich denn der Kapitän ruhig und wartete ,
bis das junge Mädchen , das er durch eine Handbewegung ein¬
geladen hatte , ihm gegenüber Platz zu nehmen , endlich die
Worte finden würde , nach denen sie so augenscheinlich suchte .

Und endlich hatte sie sie auch gefunden .
„Herr Kapitän , ich bin gekommen, mit Ihnen eine wichttge

Sache zu besprechen.
"

Die Hände im Schoß unruhig hin und her bewegend , holte
sie tief Atem .

Und dann fing sie an, das zu sagen, was sie auf dem Her¬zen hatte. ;
Ctroa eine Viertelstunde dauerte die Unterredung , wenn '

man überhaupt von einer solchen sprechen konnte . Denn Mift



«
W

8M
W

W
W

M
N

W
W

W
W

ßaötröje Wreff >e Mittagblatt. Donnerstag, den 3. Ang. 1311. Nr . 355

' Ü

das Urteil des Spruchkollegiums ihrer Kritik unterzogen . Die
»roße Mehrzahl dieser Aeuherungen ist zu meiner Kenntnis gelangt ,
ich habe jedoch auf keine derselben eine Antwort gegeben , weder
öffentlich noch sonderlich . Wäre es mir doch einerseits ganz unmög¬
lich gewesen , allen zu entgegnen und ihnen zu sagen, was ich etwa
auf dem Herzen hatte — dazu war die Menge der Beurteilungen
viel zu groß. Andereseits wiederholten sich auch die Eedankengänge
der Kundgebungen zu häufig , als daß es sich verlohnt hätte , zu jeder
Teußerung Stellung zu nehmen.

Nun lese ich heute in zwei so ziemlich übereinstimmenden Be¬
richten der Germania und der Kölnischen Zeitung , daß auch Sie , ver¬
ehrter Herr Professor , Ihre Ansicht über meine Verurteilung kund -
xegebcn haben , und zwar im Kolleg am 27. Juli vor Ihren Hörern .
Das veranlaßt mich, eine Ausnahme zu machen . Ihr Urteil er¬
scheint mir an sich schon bedeutungsvoll , weil es eben das Urteil
Harnacks ist . Sein Gewicht verdoppelt sich aber für mich durch den
Umstand, daß Sie selbst , wenn auch nur als Stellvertreter , dem
Spruchkollegium angehören und im Falle einer Verhinderung dev
Herrn Profesior Loofs Ihre Stimme mit in die Wagschale hätten
werfen müssen .

Was Sie über die mildere Form des heutigen Verfahrens gegen¬
über dem Disziplinargericht früherer Zeiten sagen, darf ich wohl
Übergehen . Es ist darauf schon wiederholt hingewiesen worden . Auch
trifft dieser Vergleich nicht ins Zentrum der Sache und macht das
Ganze für einen protestantisch fühlenden Menschen nicht annehm¬
barer . Es bleibt eben doch die peinliche Tatsache bestehen , daß über
Dinge gerichtet wird , die sich ihrer innerlichen Natur wegen, zumal
nach evangelischer Auffassung, jedem äußern Gericht entziehen . Da¬
gegen danke ich Ihnen für Ihre drei Verbrsierungsvorschläge . Nicht
weil dieselben an der jetzigen Einrichtung etwas besiern könnten,
sondern weil im Falle ihrer Ausführung das gegenwärtige Spruch-
lollegium in nichts zerfiele und etwas ganz Neues an seine Stelle
träte , über dessen Zweckmäßigkeit und Berechtigung sich allenfalls
diskutieren ließe.

Was Sie jedoch über meinen Fall und meine Person insonder¬
heit sagen, bedarf einer aussührlichern Erwiderung . Ihre Worte
sind derart abgewogen, daß man daraus nicht entnehmen kann, wie
Cie als verantwortlicher Spruchrichter gestimmt haben würden ; Sie
lassen allerlei zu meinen Gunsten sprechen , kommen aber auch wieder
zu dem Schluß, daß meine ganze theologische Position außerhalb des
Ideenkreises liege, der in der Landeskirche ertragen werden könne .
Zwei Vorwürfe besonders erheben Sie gegen mich : Gott dürfe nicht
als das Naturgesetz angesehen werden und nicht als Geist der Welt¬
entwicklung, und ferner müsie Jesus Christus seine unverschiebbare
Rolle behalten . Ansichten wie, er habe nicht gelebt, oder, wenn er
gelebt habe , so sei das gleichgültig , seien unvereinbar mit der christ¬
lichen Lehre.

Wann , verehrter Herr Profesior , habe ich jemals behauptet , Jesus
habe nicht gelebt ? Und wann hätte ich jemals seine historische Existenz
für etwas Gleichgültiges ausgegeben ? . Ich habe die geschichtliche
Wirklichkeit Jesu jederzeit , auch in öffentlicher Diskussion mit Herrn
Professor Drews , als eine unerläßliche Forderung logischer Geschichts¬
betrachtung bezeichnet und habe durch 37 Jahre pfarramtlicher Tätig¬
keit in Predigt und Unterricht auf dieser Grundlage der Annahme des
historischen Jesus meine Arbeit getan . Schon hieraus erhellt , daß ich
Jesu geschichtliches Leben nie für etwas Gleichgültiges gehalten habe,
ganz abgesehen davon , daß ich in meiner Antwort an den Oberkirchen¬
rat vom Januar d . I . , die doch auch Ihnen , da Sie zur Sache das
Wort ergreifen , nicht unbekannt sein wird , mit aller Deutlichkeit die
Art der Bedeutung präzisiert habe , welche das synoptische Lebensbild
Jesu für mich hat .

Wie soll ich aber aus Ihrem Munde , verehrter Herr Profesior ,
die Forderung verstehen, Jesus Christus müsie seine unverschiebbare
Rolle behalten ? Ich brauche Ihnen , dem Kenner der Dogmengeschichte ,
doch nicht zu sagen, daß es eine solche „unoerschiebbare Rolle " gar
sticht gibt . Haben Sie uns nicht: selbst gelehrt , daß die Verschiebung
der Rolle — oder sagen wir besser : der religiösen Bedeutung — Jesu ,
schon im Zeitalter der Entstehung des Neuen Testaments beginnt und
seitdem nie wieder zum Stillstand gekommen ist? Haben Sie nicht
selbst all Ihre Intelligenz und wisienschaftliche Urteilskraft daran
gesetzt, uns , Ihren Schülern und Lesern, die Weite und Tiefe der
stattgehabten Verschiebungen recht klar und anschaulich zu machen ?
Was hat denn Ihr Jesus noch gemein mit dem Christus der altkirch¬
lichen Christologie , mit dem Christus Luthers , dem „wahrhaftigenGott , vom Vater in Ewigkeit geboren ?" Und milcht denn die Diffe¬
renzierung und Entwickelung, die Verschiebung und Vergeistigung etwa
vor dem Spruchkollegium Halt ? Wollen Sie , verehrter Herr Profesior
Harnack, der Vertreter einer Forschungsmethode, die sich nur von
Gründen innerer Wahrhaftigkeit und sachlicher Nötigung bestimmen
läßt , wollen Sie auftreten und sagen : bis hierher und nicht weiter ?
Nimmermehr !

Dann bitte ich Sie aber um der wisienschaftlichen Gerechtigkeitwillen : stellen Sie keine Maßstäbe auf , die durch Ihre eigene gesamte
wisienschaftliche Lebensarbeit als illusorisch erwiesen sind . Erklären
Sie nicht eine Christusauffasiung für unerträglich in der evangelischen
Kirche , welche Sie selbst nicht nur im wesentlichen teilen , sondern auchals akademischer Lehrer und theologischer Forscher vertreten . Die
Stellung , welche ich in meinem Wirken als Pfarrer der Person Jesu
gebe , ist genau so berechtigt wie diejenige , die Sie oder Herr Profesior
Loofs oder Exzellenz Dryander oder Herr Profesior Hausleiter dieser

Persönlichkeit anweisen . Wir sind darin alle Subjektivisten , und ist
einer darob in Verdammung , so find wir es alle.

Doch muß ich nicht, dieser Szylla entgangen , vielleicht in die
Charybdis geraten ? Ist mein Eottesglaube nicht unkirchlich und un¬
erträglich ? Hand aufs Herz, verehrter Herr Profesior ! Wer find Sie ,
wer find die dreizehn Herren des Spruchkollegiums , daß einer fich
unterfangen dürfte , zu sagen : Jathos Gott ist kein Gott ? Was be¬
deuten gegenüber der allumfassenden und alles durchdringenden
Lebensfülle der Gottheit Formeln wie die von Ihnen angeführten ?
Und wenn nun Gott doch das Naturgesetz, doch der Geist der Welt¬
entwickelung wäre ? Wollen Sie es beweisen, daß er 's nicht ist?
Wollen Sie einem Prediger die christliche Kanzel versagen , der Gott
gerade in dieser und ähnlichen Vorstellungsformen als die ewige
Kraft der Erlösung , Heiligung und Beseligung erfährt ? Einem Pre¬
diger , der gerade auf diesem Wege seiner Gemeinde Jahrzehnte hin¬
durch wirkliches Lebensbrot dargeboten hat ? Wie dürfen gerade Sie
und wir , Ihre Gesinnungsgenossen, die wir den übermenschlichen
Christus aus seiner Stellung hinweggeschoben haben , es unternehmen ,
eine bestimmte Eottesvorstellung als die normale zu bezeichnen ? Seit
Christus kein übernatürliches Wissen mehr hat , kann er uns auch
nichts maßgebendes mehr über Gott sagen. Gr ist ja selbst ein Gott¬
sucher geworden wie wir , wenn auch einer der erfolgreichsten. Nein ,
verehrter Herr Profesior , wir Zweifler , Sie und ich , die wir an die
alte Christologie nicht mehr glauben , wir dürfen nicht mehr versuchen ,über Gott etwas objektiv Gültiges auszusagen . Wir dürfen auch
keinen Prediger mehr von der Kanzel stoßen , der Gott wirklich erlebt .
Für Sie und mich gtbt 's keinen anderen Gott mehr als den persönlich
erfahrenen .

Es freut mich aufrichtig , daß ich mich gerade in diesem Zentrum
aller Religiosität mit Ihnen eins weiß. Und wenn ich in diesem
offenen Brief mit Ihnen die Klinge kreuze , so möchte ich gerade da¬
durch betonen , wie hoch ich Sie schätze und wie viel ich von Ihnen
hoffend erwarte . Ich kann mir Sie gar nicht in der Reihe derjenigen
denken , welche zur Beurteilung der Zulässigkeit eines Predigers einer
Formel bedürfen , mit der man Gott beschreibt, und welche jene doch
selbst nicht erklären vermögen . Daß alles ehrliche Reden von Gott
aus der Eottinnigkeit stammt, daß nicht die Eotteserkenntnis , son¬
dern eben diese Eottinnigkeit es ist , welche die Menschen in den Stand
setzt , das ewige Welt - und Lebensrätsel unmittelbar und allein wirk¬
sam zu lösen, das wissen und durchschauen Sie , der Kenner der Ent¬
wickelung religiösen Denkens, klarer als Millionen andere . Drum
helfen Sie uns , daß wir im evangelischen Predigtdienst loskommen
vom objektiven Eottesbegriff und immer tiefer hineinwachsen in das
subjektive Gotterleben . Sie Vermögens, verehrter Herr Profesior !

Voll Hoffnung und Zuversicht schaut auf Sie dis freie theologische
Jugend . Sie steht in Ihnen einen Führer , der sichere Wege zeigt
durch das Labyrinth der theologischen Spekulation . Und gerade
diese Jugend darf nicht gehindert werden , ihre eigenen Gedanken über
Gott bis zu Ende durchzudenken ohne jede Rücksicht auf das , was etwa
vor einem Spruchkollegiunr bestehen könnte. Die moderne Theologie
mit ihrem Wahrheitssinn hat auch mir in langen Jahren stiller Ent¬
wickelung den Mut gestärkt und das Herz geweitet . Wie schmerzlich ,
lieber Herr Profesior , wie überaus schmerzlich, wenn diejenigen , denen
man solche Stärke und Weite verdankt , im entscheidenden Augenblick
versagen, wenn die Lehrer der Freiheit denen in den Arm fallen ,
welche aus ih*en Lehren die ehrlichen Folgerungen ziehen!

Sie wisien's so gut wie ich , daß echte Wissenschaft keine andern
Schranken kennt als die, welche Vernunft und Gewissen des Forschers
ihr ziehen. Arbeiten wir darum gemeinsam , verehrter Herr Profesior ,
an der großen und herrlichen Aufgabe , daß dieser edle Grundsatz auch
der protestantischen Theologie und dem auf dieselbe gegründeten pro¬
testantischen Predigtamte zum Maßstab gefetzt werde und erhalten
bleibe.

In vorzüglicher Hochachtung
Ew . Exzellenz ergebenster

Carl I a t h o, evangelischer Pfarrer .

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

— Breslau , 2 . Aug . (Tel .) Der König verlieh anläßlich der Hun¬
dertjahrfeier der Universität u . a . den Stern zum Roten Adlerorden
zweiter Klaffe dem Professor Felix Dahn , den Roten Adlerorden zwei¬
ter Klasse mit Eichenlaub Profesior Siegfried Brie , den Roten Adler¬
orden dritter Klasse mit Schleife Profesior Otto Fischer, Professor
Otto Küstner und Profesior Wilhelm Uhthoff, den Stern zum Kro¬
nenorden zweiter Klasse dem Profesior und Prälaten Hugo Lämmer ,
den Kronenorden zweiter Klasse dem Profesior und Domprobst
Arthur König , dem Profesior Rudolf Leonhard , und Profesior Alfred
Hillebrandt .

] ! [ Düsseldorf , 3 . Aug. (Privattel .) Oberpräsident Frhr.
v . Rheinbaben hat für den 28 . Oktober eine Versammlung
rheinischer Interessenten und Sachverständiger zur Beseiti¬
gung der ungeheueren Rauchbelästigung einberusen , die
durch die Dampfer auf dem Rhein verursacht wird und unter
der der Fremdenverkehr bei der diesjährigen Hitze ganz be¬
sonders gelitten hat .

] ! [ München , 3 . Aug . (Privattel .) Das bayerische
Staatsministerium des Innern hat den landwirtschaftlichen
Preisausschüssen Mittel zur Verfügung gestellt , um bedürf¬
tigen Landwirten Zuschüsse für den Ankauf von Saatgut , für

Erünfutterpflanzungen usw . zu gewähren . Der Zweck der
Maßnahmen ist. den Anbau von Grünfutterpflanznnge« i
möglichst zu fördern , um so der drohenden BerjchleuderunB
der Viehbestände entgegen zu wirken . . s r

Frankreich. ' ^ f ( * "
vom Kongreh de , national . Sifenbahn 'ersyndrrut ^

= Paris , 2. Aug. (Tel .) In der heutigen erste« Sitz»«- de«
Kongresse « de » nationalen Eisenbahnerfyndiiat »
kam es wegen der Sabotagen zu heftigen Erörterungen . Einige Reu»,
lutionäre suchten die Sabotage zu entschuldige » und wollten ver¬
hindern , daß sich der Kongreß mit dieser Angelegenheit beschäftigt.
Die gemäßigten Elemente dagegen sprachen in scharfer Weif« ihre Ent¬
rüstung über die Saboteure aus.

Außerdem wurde auch die Frage des Antimilitari » » « »
behandelt.

Bidegarray , ein Vertreter der Confödöration Gönsral b«
travail , erklärte , er fei ein Antimilitarist , aber nicht ein Vaterlands - ,
feind . Man müsse die Freiheit des Vaterlandes im Falle eine» feind¬
lichen Einfalles verteidigen.

Enaland.
Mißtrauensvotum gegen die Regier » « - .
= London , 2 . Aug. (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Oberhauses kündigte Lord Lansdowne an. daß Lord
Curzon am 8 . August ein Mißtrauensvot » « gegen
die Regierung einbringen werde . Die Anhänger der
Regierung glauben jetzt, daß die Parlamentsbill ohne
Schaffung neuer Peers durchgehen werde und betrachten das
angekündigte Mißtrauensvotum als die letzten Denronstimtionen
der Opposition .

In der zu gleicher Zeit stattfindenden Sitzung de» Unter¬
hauses kündigte Balfour an, daß er am 7 . August ein Miß¬
trauensvotum gegen die Regierung beantrage
wegen des Ratschlags , den die Regierung der Krone betreffs
der Ernennung neuer Peers in gewissen Fällen gegeben habe .

Amerika.
D . New-Pork , 2 . Aug . (Priv .) Der Gegenfeitigkeitsvertrag

zwischen den Bereinigten Staaten und Kanada spielt bei der gegen¬
wärtig stattfindenden kanadische « Wahlkampagne eine groß« Roll «.
Wie aus den Wahlmanifeste » sowohl des Premiers als auch des
Führers der Opposition hervorgeht , bildet das Reziprozitätsabkomme »
den wichtigsten Punkt im Programm Sir Wilsrid Sauriers und Mr .
Bordens. Allem Anschein nach werden die Anhänger der Reziprozi¬
tät einen härtere » Strauß auszufechten haben , als ursprünglich an¬
genommen wurde , da die Bekämpfung derselben der Opposition und
ihrem Gefolge sehr am Herzen liegt . Zweifelsohne hat Mr . Bordens ,
Redetour quer durch Kanada viele Anhänger der Reziprozität ab-
spänstig gemacht.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Bureauasiistenten
Karl Konrad in Freidurg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
29 . Juli 1911 wurde Oberverwaltungsfekretär Friedrich Leuther in
Triberg zum Bezirksamt Engen versetzt .

Kadifche Chronik.
--- - Karlsruhe, 3 . Aug. Zum Eisenbahnunglück bei Müll¬

heim veröffentlicht die Großh . Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen in der „Karlsr . Ztg.

" folgende Dank¬
sagung : Bei dem am 17 . Juli d . Js . auf Station MüllheiiN
erfolgten Unfall wurde von allen Seiten in der aufopfernd¬
sten Weife tatkräftige Unterstützung geleistet. Soweit die
hierbei beteiligten Personen und Körperschaften festgestellt
werden konnten , haben wir ihnen für ihre überaus wert¬
vollen Hilfeleistungen zugleich im Namen unseres Vorgesetzten
Ministeriums , unseren . Wärmsten Dank ausgesprochen . . Wir
wollen jedoch nicht verfehlen , auch allen , denjenigen , die bei
dem Unfall hilfsbereit tätig gewefen sind, deren Ramen uns
aber nicht bekannt wurden , für ihre menschenfreundliche Un¬
terstützung unseren besten Dank hiermit öffentlich auszu-
drücken .

<f Karlsruhe , 3 . Aug . Nr . 18 des Verordnungsblattes des Er .
Oberschulrats enthält Verordnungen und Bekanntmachungen über
die Abgangsprüfung am Lehrerseminar II in Karlsruhe , über die
Gewährung von Stipendien und ferner Nachrichten aus dem Gebiet«
des Eewerbeschulwesens.

C . Mörsch (A . Ettlingen ) , 3 . Aug . Gestern nachmittag
y24 Uhr ist int hiesigen Eemeindewald ein Brand ausge¬
brochen , der beträchtlichen Schaden anrichtete . Etwa 27 Ar
junger Tannenbestand, sowie Fichten und Buchen , sind voll¬
ständig vernichtet worden . Die Ursache des Brandes soll im
Entzünden durch Lokomotivfunken zu fuchen sein .

- Pforzheim, 2. Aug. Als heute morgen 7 Uhr in den
Fabriken die Arbeit eben begonnen hatte, blieben plötzlich

Davis redete die ganze Zeit , der Kapitän hatte sie mit keinem
Wort unterbrochen . Als sie geendet , hatte er ihr die Hände ge¬
schüttelt

„Mein liebes Kind , wie weit Sie mit Ihren Mutmaßun -
; 9ert rvü’ t haben , weiß ich nicht . Aber in unfer aller Interesse
will ich tun , was Sie wünschen . Rechnen Sie auf mich in jeder
Beziehung und nun gehen Sie und Eott sei mit Ihnen ."

„Also darf ich zu Jackson hinunter , unter irgend einem
Vorwand ? "
‘ Der Kapitn nickte bejahend .

„Und Wolpert nehme ich mit . Sie halten meinen Plan
für gut ?"

Der Kapitän blickte nachdenklich vor sich hin .
„Hm !" meinte er schließlich, „jedenfalls nicht für schlecht .

.Wer weiß - «
Ein weilchen blickten sie sich fragend an . Dann schüttelten

sie sich die Hände .
Und dann war Belle hinuntergegangen auf das Prome¬

nadedeck, wo sie wenige Minuten später wieder mit Wolpert zu¬
sammentraf . _ (Fortsetzung folgt . )

Theater, Kunst und Wissenschaft .
- Karlsruhe , 3 . August. Heute, Donnerstag , den 3. Augustwrrd, wie bereits angekündigt , Oskar Straus ' reizende Operette „Ein

Walzertraum " mit Frl . Grabitz als Franzi und Herrn Warbeck alsleutnaM Niki und Frl . Schwarz, Richter, die Herren Becker, Eroß -
in den übrigen Hauptrollen aufgeführt . Für Freitag .

inhrinen r
U|-t ^ „Geschiedene Frau " der größte Erfolg der vor-

Eonda mfr* l0I
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i
nSe 4 ^ ' Die Besetzung ist mit Ausnahme der

-- ' ^ che dieses Jahr Frl . Erabiß singt, die gleiche gute ge-
Erabitz darf die SoKnbet lo

hÄSs ? ijf ' nennen . Samstag , den 5. August wirddie Nomtat „Dk. schön. Risett . " zum 4. Male gegeben
» . » . ? ui *' ^ eii ) dem großen Hörsaal « der Univer «
Dät wurde Ernst Abbes Mofaikörld , ein Geschenk des « inheim iMn

Künstlers Otto Hartung , gestohlen. Das Bild ist von mehr als 1900
farbigen quadratförmigen Steinen zusammengesetzt.

— Rom , 3 . Aug. (Tel .) Als Bahnarbeiter bei Brindisi damit
beschäftigt waren , das Erdreich aufzugraben » stießen sie auf ungeheure
unterirdische Gewölbe. Man glaubt , daß es sich um Ueberreste der
alten unterirdischen Metropolis handelt .

Vermischtes.
fick Frankfurt a. M., 2 . Aug. (Tel .) Der wegen Er¬

mordung seiner Geliebten zum Tode verurteilte Zeugfeldwebel
Müller hat, wie die Blätter melden , sein Gnaden¬
gesuch zurückgezogen und wünscht , daß die Todes¬
strafe an ihm vollstreckt wird. Müller hat in den letzten Tagen
an die Behörden viele Eingaben gerichtet , die sich zum Teil
mit religiöfen Fragen befassen . Der zum Tode Verurteilte , der
seit Monaten im Ungewissen über sein Schicksal schwebt, ist
feelisch sehr deprimiert. Das Gesuch seines Verteidigers Justiz
rat Bruck ist noch nicht erledigt .

— Thorn , 2 . Aug. Ein Feldwebel des Infanterieregiments Nr . 61
erschoß sich, weil er wegen Diebstahls verhaftet werden sollte.

— Odessa, 3 . Aug. (Tel .) In der Anfiedlung Romanowsk
wurden gestern vier Räuber aufgestörbert , die das Kontor für
amerikanische Nähmaschinen geplündert haben . Von der Polizei
umstellt , eröffneten die Räuber ein Feuer, das von der Polizei
erwidert wurde . Ein Räuber wurde getötet, einer erschoß fich
selbst, einer wurde verwundet, der vierte unverletzt verhaftet.
Von dem gestohlenen Eelde waren noch Süll Rubel vorhanden .

hd Shanghai , 2 . Aug . (Tel .) Das ganze Yangtsetal ist
überschwemmt. Hankau und yangtsekiang stehen unter Wasser.
Niemals hat man eine so große Ueberschwemmung erlebt. Eine
furchtbare Hungersnot steht bevor .

Hitze und Gewitter .
A Karlsruhe . 3 . Aug. Di « ungeheuere Hitze der letzten Zeit hat

zahlreiche Hitzfchliige hervorgerufen . Au, dem ganzen Lande liegen
Meld unaen vor , nach welchen Mensch en an den Fol gen der H itzschläge

erlegen sind . Angesichts dieser Vorkommnisse ist es geboten , auf die
Gefahren hinzuweisen, welch« di« andauernde Hitze mit sich bringt ,
Personen mit Herzverfettung , Herzklappenfehlern und Arterienver¬
kalkung sollten sich nach Möglichkeit vor der Arbeit im Freien hüten .
Wer gezwungen ist , draußen zu arbeiten , nehme eine Flasch« dünnen
Kaffees oder schwarzen Tees , etwas versüßt, mit , um ab und zu davon
zu trinken . Wer in die Lage kommt, einem vom Hitzschlag Betroffenen
Hilfe zu leisten, verfahre folgendermaßen : Er lagere den Befallenen ,
der in der Regel nach Atem ringt , im Schatten mit erhöhtem Kopfe,
entferne Halsbinden , lockere die Kleidung , fächle Lust zu und ver¬
abreiche reichlich frisches Wasser in kleinen Portionen und mach« kalte
Umschläge auf die Stirne . Man enthalte fich aber der Ver¬
abreichung starker, geistiger, Getränke .

A Karlsruhe , 2 . Aug. Mit Rücksicht auf die Gefahren , welche den
Schweinesendungen infolge der allzugrotzen Hitze drohen , hat die Ge¬
neraldirektion der Staatsbahnen angeordnet , daß Kleinvieh in,
Wagenladungen nur mit Begleitung angenommen werden darf . Die
norddeutschen Verwaltungen sind ersucht worden , von den Versendern ,
dasselbe zu fordern . Sendungen , welche unbegleitet auf den badischen!
Grenzstationen ankommen, werden eisenbahnseitig mit Begleitung !
versehen und erst weiter befördert , wenn die Tiere gefüttert und ge¬
tränkt sind . In den letzten Tagen trafen begleitete Sendungen in
Karlsruhe ein . Die Tier « waren trotz 2—3tägigem Transport in '
guter Verfassung.

-n . Karlsruhe , 3 . Aug . Im Laufe des gestrigen Nachmittags trat
starke Bewölkung ein, doch kam es weder zu Gewitter , noch zu Regen .!
Die Temperatur , die abends 6 Uhr 27 Grad Celsius betrug , kühlte sich
infolge eines stärker einsetzenden Windes leicht ab und fiel bi» 11 Uhr
abends auf 24 Grad Celsius . Um diese Zeit war der Himmel bereits
wieder klar und auch am heutigen Tage dauert das trocken «, heitere
Wetter fort . Di« Hitze ist durch den anhaltend leichten Nordostwind
etwas gemildert . Das Thermometer zeigte um 8 Uhr früh 20,5 Grad
Celsius . Der Luftdruck, der seit gestern nur mehr wenig gestiegen ist,
beträgt 754 Millimeter . Cine wesentlich« Aendernng der Wetterlage
steht noch immer nicht bevor.

8 Karlsruhe. 3. Aug. In einem Gasthause erlitt gestern
aberw ein junger Maim einen Hitzschla g. Er mußte in da»
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alle elektrischen Motoren stehen, und überall begann ein
eifriges Forschen und Suchen nach der Ursache der Störung ,bis man bemerkte, datz das gesamte städtische Retz ohneStrom war. Im Elektrizitätswerk war eine Betriebs¬
störung cingetreten. Dort hatte sich infolge des Bruches einer
Zellenleitung der Batterie plötzlich alle im Betriebe befind¬
lichen Maschinen ausgeschaltet. Der Schaden war in etwa
10 Minuten behoben.- Pforzheim . 2 . Aug. In Niefern wurde das 2 Jahrealte Kind des Eoldarbeiters Windenmann von einem Fuhr¬
werk überfahren und so schwer verletzt, datz es nach kurzer
Zeit starb. — In Ottenbronn bei Calw brannte das Gast¬
haus „zum Adler" samt Scheune und Stallung vollständignieder. Bei den Löscharbeiten wurde ein Feuerwehrmann
durch stürzendes Gebälk schwer verletzt.

$ Plankstadt (A . Schwetzingen) , 2. Aug . Nachdem der
Eemeinderat vor 14 Tagen in einer gemeinschaftlichen Sitz¬
ung mit dem Bürgermeister und den Eemeinderäten von
Schwetzingen bezüglich der Einrichtung von Gasbeleuchtung
zu keinem Entschluß gekommen ist und wenige Tage daraufdie Einführung von Gas überhaupt abgelehnt hat . wird jetztbekannt , daß der Eemeinderat in seiner gestrigen Sitzung
einer Bremener Firma die Errichtung eines eigenen Gas¬
werks für Plankstadt übertragen hat.

$ Heidelberg , 2. Aug. Gestern starb dahier der in der
badischen Müllerei allgemein bekannte Kaufmann L. Seel .
Der Entschlafene war Vorstandsmitglied im badischen Müller¬
bunde und langjähriges Verwaltungsratsmitglied der Bürger -
Kastno-Eesellschaft .

— Eberbach, 2. Aug. Am Samstag wollte eine Frau auf
ihrem Acker die Hecken abbrennen , welches Geschäft bei der
gegenwärtigen Dürre einen schnelleren Verlauf und eine
größere Ausdehnung nahm , als erwünscht war . Das Feuer
sprang nämlich auf 2 Getreidefelder über und im Augenblick
war die .Frucht vom Feuer verzehrt .- Kehl» 2 . Aug . Der aus Waldulm gebürtige, hier wohn¬
hafte Fabrikarbeiter Kurz stürzte in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag aus dem Fenster auf die Strahe und ist jetztan den Folgen des Sturzes gestorben.

- Offenburg , 2 . Aug . Von wohlunterrichteter Seite
wird der „Offenburger Ztg .

" mitgeteilt , datz der Leiter der
chirurgischen Abteilung des Offenburger Krankenhauses , Dr .
Hofmann » feine Bewerbung um Uebertragung der chirurgi¬
schen Chefarztstelle im Binzentiushaus in Karlsruhe , als
Nachfolger des kürzlich verstorbenen Chefarztes Dr . Simon
auf Wunsch des Stadtrats zurückgezogen hat . Der Bewerbung
Dr . Hofmanns um die Karlsruher Stelle war eine Auffor¬
derung zur Einreichung einer solchen vorausgegangen .- Offenburg , 2 . Aug . Der Bürgerausschutz genehmigte ein¬
stimmig die Anstellung des Volksschulrektors Breitbeil . Weiter
wurde einer Vorlage zugestimmt, welche 206 000 Ji für die Er¬
weiterung des Gaswerks anforderte.

iS Offenburg , 2. Aug . Für den hier stattfindenden sozialdemo¬
kratischen Parteitag liegen bereits mehrere Anträge vor , die sich auf
die Beträge für die Landesorganisation , auf Bildungsbestrebungen
und auf die Maifeier beziehen. Bezüglich dieser Feier liegt folgen¬
der Antrag des Mannheimer sozialdemokratischen Vereins vor :
„Ausgehend von den Maifeierbeschlüffen der Internationalen So¬
zialistenkongresse und der deutschen Parteitage hält der Parteitag
der badischen Landesorganisation daran fest, daß die würdigste De¬
monstration für den Maifeiergedanken die Arbeitsruhe ist . — Der
Parteitag Macht den Parteigenossen zur Pflicht , ihre Maifeiern aus¬
schließlich nur am 1. Mai abzuhalten . Veranstaltungen vor oder
nach dem 1. Mai haben keinen Anspruch auf die Bezeichnung „Mai¬
feier".

X Seelbach (A . Lahr ) , 2 . Aug . Am 22 . Juni d. Js . rettete Herr
Sägewerksbesttzer Franz Ludwig Elatz hier das sechsjährige Töch-
terchen des Zigarrenarbeiters August Bohnert , das beim Sägewerk
in die Schütter gefallen war , vom Tode des Ertrinkens . Für sein
mutiges und entschlossenes Handeln wurde ihm nunmehr vom Eroßh .
Landeskommissär in Freiburg eine öffentliche Belobung ausgesprochen.- Sasbach a. K., 2 . Aug . Im Alter von 76 Jahren ist
hier Pfarrer a . D. Eugen Eisele gestorben. Der Entschlafene
stand im 50 . Priesterjahre und hätte am 6 . August das
goldene Priesterjubiläum feiern können .

C Vom Feldberg , 3 . Aug . (Privat .) In den letzten Tagen
hat sich der Touristenverkehr auf dem Feldberg ganz bedeutend
gesteigert. Infolge des anhaltend schönen Wetters ist die Aus¬
sicht eine klare und sehr umfassende. Dem heitzen Tage folgt ,
im Gegensatz zur Ebene, auf den Höhen eine kühle Nacht, die
außerordentlich angenehm empfunden - wird . Der Feldbergerhof
ist gegenwärtig bis auf das letzte Zimmer besetzt.

() Holzen (A . Lörrach) , 2 . Aug . Die vorgestern hier
stattgefundene Bürgermeisterwahl hatte folgendes Ergebnis :
Von den 69 abgegebenen Stimmen fielen auf Eemeinderat

Fritz Büchelin 50 , auf Altbürgermeister Reinhard Sutter 17,
auf Fritz Meier jg . 1 und auf Reinhard Feuchter 1. Somit
ist Fritz Büchelin zum Oberhaupte unserer Gemeinde gewählt .

h. Warmbach (A. Säckingen) , 2. Aug . Gestern abend
sprang ein Mann in selbstmörderischer Absicht in den Rhein
und verschwand bald in den Fluten . Der Verlebte hieß
Friedrich Schwander. ist 28 Jahre alt , ledig , Sohn der Adler¬
wirtin Schwander aus Degerfelden. Schwander . der zeitweise
unzurechnungsfähig gewesen sein soll , hat die Tat anscheinend
in Eeistesumnachtung ausgeführt . Seine Leiche konnte bis
jetzt noch nicht geländet werden.

- Waldshut , 2. Aug. Dem 15jährigen Sohn des Alt¬
bürgermeisters Gang in Immeneich wurden von einem Fuhr¬
werk beide Beine abgefahren . Die Verletzungen find ernster
Natur .

$ Engen , 2 . Aug. Wie man hört , treiben sich in Orten
der benachbarten Schweiz ältere Leute herum , die . sich als
Brandbeschädigte von Engen ausgeben und die Mildtätigkeit
der Leute in Anspruch nehmen. Es handelt sich hier um
einen groben Schwindel ftemder Personen , vor . denen
dringend gewarnt wird .

« t . Lellwangen (A . Ueberlingen ) , 2 . Aug . Beim Frucht-
abladen stürzte der Waldhüter Ostolf vom Tennenboden und
zog sich schwere Verletzungen zu.

st . Konstanz, 2. Aug. Hier wurde ein aus Schlesien
stammender Saccharinschmuggler festgenommen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 3 . August.

ft> Im Stadtteil Beiertheim wird eine kathol . Pfarrei errichtet .
Ein Platz für einen späteren Kirchenbau ist bereits erworben ; einst¬
weilen soll eine Notkirche errichtet werden , da die vorhandene Kapelle
nicht mehr ausreicht .

Jubiläum . Am 3. August sind es 40 Jahre , datz auf Anregung
von Pfarrer Georg Längin der erste Karlsruher Fröbelsche Kinder¬
garten eröffnet wurde . Die erste Kindergärtnerin Fräulein Agnes
Schmid und deren erste Schülerin , Fräulein Julie Stieffel , die bereits
Juni 1872 einen eigenen Kindergarten im Zirkel eröffnete , sind heute
noch tätig . Seitdem haben sich nicht nur hier , sondern auch in ganz
Baden und der Pfalz weitere Kindergärten gebildet . Aus diesem
Anlaß hat Th . Längin eine kleine Schrift über „Die Fröbelschen
Kindergärten in Karlsruhe , ihre Vergangenheit , ihre Zukunft " heraus¬
gegeben. (Verlag der E . Braunschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe .
Preis 50 Pfg .)

ft> Mit dem niederländischen Zirkusdirektor Oscar Carrs » der am
30 . Juli zu Kopenhagen starb und auch dem Karlsruher Publikum
durch seine Gastspiel« hier bekannt war , ist einer der klassischen Zirkus -
prinzipale aus der Renzschen Epoche der Zirkusgeschichte dahin¬
gegangen. Man pflegte den Hochbetagten, Sechsundsiebzigjährigen ,
dessen letzte Lebensjahre erst eine schleichende Krebskrankheit um¬
wölkte, als das Haupt der großen und weitverzweigten Zirkusdynastie
der Carrs zu achten , deren Gründer der Sozius des alten Renz in
seinen ersten Wanderjahren , sein Konkurrent in den Vlütejahren war .
Die beiden, der alte Schumann und der alte Salomonski , entstammten
derselben Schule. Carrö war in ganz Europa bekannt . Er galt als
einer der großen Klassiker in der Kunst der Pferdedresiur , als ein
Pferdekenner von äußerster Feinheit . Und so ward der Marstell stets
der Stolz und die Zierde des Unternehmens . Dessen Hauptfitz war in
Amsterdam, wo seit 1887 der vornehme, doch nach modernen Verhält -
nissen etwas beengte Zirkus Carrs steht . Widerwillig nur und als
einer der letzten trat Carrs aus der vornehmen Reserviertheit der
alten Zirkusdirektoren heraus und zog mit Zelten und rollenden Ma¬
schinen auf die Wanderschaft. Aber er war nicht mit Herz und Seele
dabei . Als ihn die Krankheit zwang, an den Rücktritt zu denken, fand
er den Nachfolger in Hans Stofch-Sarrasani .

5b Zusammenkunft. Vergangenen Sonntag fand hier eine amt -
liche Zusammenkunft von Gewerbelehrern statt . Vertreten waren die
Gewerbeschulen Achern , Baden -Baden , Bretten , Bruchsal , Bühl , Dur¬
lach, Eppingen , Ettlingen , Gernsbach, Karlsruhe , Oberkirch, Offen¬
burg , Pforzheim , Rastatt , Schwetzingen und Wiesloch . Die Tages¬
ordnung umfaßte verschiedene Referate .

• Vom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im Monat
Juli an dmchreisende Handwerksburschen 425 Unterstützungen ver¬
abreicht.

$ In unseren Laubwäldern liegen die abgefallenen gelben
Blätter massenhaft auf der Erde , die ganz von ihnen bedeckt ist
wie im Spätherbst . Was von Laub noch oben hängt , ist dick
bestaubt bis hoch hinauf . In den Wäldern machen sich die
sogen . Bremen unangenehm bemerkbar durch ihre Stiche , nur
daß diese nicht entzündet und geschwollen werden , wie bei den
Schnaken . Leider haben sich die Schnaken jetzt auch eingestellt .

Eb .v.W . Die Jagd im August ist mit dem Aufgehen der Jagd auf
männliches Rot - und Damwild in den interessantesten Zeitabschnitt
des Jägerjahres getreten . Jetzt kann der Jäger seine Kunst nicht nur
als Schütze, sondern vor allem als Waidwerkgänger zeigen, verlangt
doch die Pllrsch auf den Feisthirsch einen durchaus fer . .en Waidmann ,der alle Zeichen im grünen Revier wohl zu deuten versteht . Rach be¬
endeter Eeweihbildung wird der starke Hirsch heimlich, er sondert sich

vom Kahlwild ab und begibt sich meist mit zwei Beihirschen in einen
sttllen, abgelegenen Revietteil , wo er in möglichster Ruhe bei guter
Aesung für den erhöhten Krästeverbrauch während der Brunst im
Herbst die besten Bedingungen findet . Spät , längst nachgeschwundenem
Büchfenlicht, zieht der Kapitale von diesem seinem Standort au» in
ein ihm sicher scheinendes Haferfeld, wo er sich äst, doch schon vor Tan
und Tag treffen wir ihn , will Diana uns hold, wieder auf dem Rück¬
wechsel . Mit bemerkenswerter lleberlrgung hält der Feisthirsch jedoch
Zeit und Ott durchaus nicht immer regelmäßig iune , auch weiß er , den
ihm folgenden Jäger durch zahlreiche Widergänge so klug zu täusch« ,
daß es schon einer recht ausgebildetrn Kombinattonsgabe bedarf , um
die Fährte des Gesuchten nicht sogleich wieder zu verlieren . Viele
Nächte heißt es da paffen, und meist vergeblich allen Scharfsinn auf »
bieten , bis dann plötzlich der Hochgeweihte auf beste Schutzdistanz im
Frühlicht vor uns steht, und — ein Nebelfetzen ihn im nächsten Augen¬
blick unseren Blicken entzieht , oder der Beihirsch ihn derarttg deckt , datz
ein Schuß sie beide fällen würde . Wer je auf den Feisthirsch gewaid -
werkt hat , wird zugeben, daß außer diesen beiden angeführten Möglich¬
keiten, ja , sogar trotz allerbesten Anblickes , noch viele andere Zufälle
denkbar sind , die sich dann , meist mit geradezu mathemattscher Sicher¬
heit einstellen und die besten Chancen zunichte machen. Auch die Jagd
auf den Damhirsch bietet reiche Abwechselung , dabei erfordert sie, in
fteier Wildbahn ausgeübt , einen ganzen Jäger , der seines Schaffe»
sicher sein muß, sonst steht eine Nachsuche bis in die aschgraue Pech¬
hütte bevor . Da diese Wildart vieler Orten im Gatter gehegt wird ,
gilt sie nicht allgemein „für voll". Am 15. August beginnt „der
Frauendreißigst oder die „Dreißigtage "

, an denen alle Wesen in Wald
und Feld den Menschen hold sind , giftige Tiere ihr Eist verlieren und
heilkräftige Kräuter ihre beste Wirkung besitzen. Weil es die Regel
ist, daß man die ersten vierzehn Nächte dem Feisthirsch vergeblich nach¬
hängt , halten es erfahrene Erünröcke mit der Frauendreißigt , sie
fangen erst am 15. an . Da sich der beste Jagdbare ihnen dann in voller
Pracht zu zeigen pflegt , strecken sie den Finger wieder im Abzüge , sie
laffen den Hochgeweihten bis zur Brunst leben — seine Nachkommen
aber zeigen noch in fernen Generationen den ererbten urigen Haupt¬
schmuck ihres Ahnen . Waidmannsheil !

c-f- Im Koloffeums-Garten gibt, heute, Donnerstag , den 3 . Aug . ,
abends 8 Uhr , bei großer Illumination des Gartens die Kapelle des
3. Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 50 unter Leitung des König !.
Obermusikmeisters O. Schotte emen volkstümlichen Konzert -Abend.

ctz Gartenkonzert . Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof " findet
heute Donerstag im Garten ein großes Militär -Konzert (Militär -
und Streich - Musik ) , ausgeführt von der vollständigen Kapelle des Feld «
Attillerie -Regiments „Eroßherzog" (1 . Badisches Nr . 14) , unter
Leitung des Kgl . Obermusikmeisters H. Liese , statt , deffen Besuch hier
besonders empfohlen sei.

8 Unfall . In einer Herberge in der Kronenstraße fiel gestern
abend ein arbeits - und wohnungsloser Mechaniker über das Treppen¬
geländer vom 3. Stockwerk auf das Treppengeländer des 2 . Stock¬
werkes und von da weiter auf den Steinplattenbelag des Hausflurs .
Dort blieb er mit Blutungen aus dem linken Ohr bewußtlos liegen .
Er wurde mittelst Krankenautomobils nach dem städt. Krankenhaus
verbracht .

Aus dem gewerblichen Keben.
V Heidelberg, 2. Aug. Die Lohnbewegung im hiesigen Blech¬

ner - und Jnstallationsgewerbe hat ihren Abschluß gefunden . Zwischen
den Meistern und Gehilfen wurde ein neuer Tarif vereinbart . Der¬
selbe bttngt nicht unerhebliche Lohnerhöhungen.

» Offenburg , 2 . Aug. Die Firma Adolf Kahn , Zigarrensabriken
hier , hat ihren Arbeitern bewilligt , während der anhaltenden Hitze
von früh 5 Uhr bis mittags 1 Uhr zu arbeiten . Die Arbeitszeit be¬
trägt sonach acht Stunden . Die Firma Kahn zahlt ihren Arbeitern
jedoch zehn Stunden aus . Auch die Firma Walter u. Rudolf , Zigar¬
renfabrik , hat dieselbe Arbeitszeit eingefühlt . Dies sollte, zur gegen¬
wärtigen Zeit wenigstens überall Nachahmung finden .

Hamburg , 2. Aug. (Tel .) Die Vereinigten Elbschiffahrtsgesell¬
schaften geben bekannt, daß sie und die ihnen angegliederten Unter¬
nehmungen den Schiffahrtsbetrieb wegen des außerordentlich niedrigen
Elbwafferstandes vollständig rinstellen muffen .

— London, 2. Aug. Heber 12 000 Arbeiter sind ausständig .
Für jede Stunde bei normaler Arbeitszeit verlangen sie
8 Pence , für jebe lleberstunde einen Schilling .

London, 3 . Aug. (Tel .) In einer Massenversammlung
der Londoner Hafenarbeiter wurde gestern abend der allge¬
meine Ausftand verkündet.

Petersburg , 2. Aug. (Tel . ) Der Streik der Hafen¬
arbeiter dauert an . Die Gesamtzahl der Streikenden beträgt
gegenwärtig 12 000, während 4000 Weiterarbeiten . Auf 65
von den 95 im Hafen liegenden Dampfern wird nicht ge¬
arbeitet . Der Streik verläuft vollkommen rnhig und trägt
ausschließlich wirtschaftlichen Charakter.

Kport-Nuchrirtzlen .
% Baden -Baden , 3 . Aug. Badajoz, der Gewinner der Prince

of Wales -Stakes des Vorjahres in Baden , soll bestimmt sein Engage¬
ment im Großen Preis von Baden erfüllen . Der jetzt vierjährige
Eost-Sohn hat sich in dieser Saison als das beste ältere Pferd Frank¬
reichs erwiesen und konnte als Haupterfolge das Omnium in Rom

städtische Krankenhaus überführt werden . — Ebenfalllls von
einem Hitzfchlage betroffen wurde gestern nachmittag ein Kauf¬
mann aus Köln a . Rh . , als er mit einem Personenzuge auf dem
hiesigen Hauptbahnhof eintraf . Er wurde nach der Polizei¬
wache am Bahnhof verbracht , wo ihm ärztliche Hilfe zuteil
wurde . Nachdem er sich wieder etwas erholt hatte , unterbrach
er die Reife und begab sich in ein nahe liegendes Hotel .

m Mannheim, 3 . Aug . (Privat .) In den letzten Tagen
stieg das Thermometer hier in den Nachmittagsstunden be¬
ständig bis 34 Er . Celsius im Schatten . Insbesondere ist gegen
Abend im Zentrum der Stadt , sobald die Häuser die Wärme
wieder ausstrahlen , tagtäglich eine fast unerträgliche , drückende
Schwüle. Mehrere Personen sind ihr bereits zum Opfer ge¬
fallen. Gestern abend ist eine geringe Abkühlung eingetreten .

$ Uiffingen (A . Boxberg) . 2 . Aug . Der Landwirt M .
Schneck wurde dieser Tage von einem Hitzschlag getroffen und
liegt jetzt noch krank darnieder . Vorgestern abend wollte der
Landwirt E . Ilnangst auf dem Felde bei den Erntearbeiten
mithelfen . Er fiel plötzlich um und wurde in bedenklrchem
Zustande nach Hause verbracht . . , .

$ Walldürn . 2 . Aug . Die Hitze hat auch hier ein Opfer
gefordert . Die 30 Jahre alte Dienstmagd Haas wurde auf
dem Felde , wo sie mit Futterfchneiden beschäftigt war , von
Uebelkeit befallen und starb kurz darauf .

$ Gerlachsheim (A . Tauberbischofsheim) . 2 . Aug . Ern
15 Jahre alter Bursche , der vor 14 Tagen in Wrttrghausen
in Dienst trat , erlitt am Freitag einen Hitzschlag. an deffen
Folgen er jetzt starb.

C Pom Kandel . 3 . Aug . (Privat .) In den vergangenen
Tagen , insbesondere am Sonntag , sind über den Berg schwere
Unwetter gezogen . Der Hagel fiel längere 2ert brs zu Hasel-
nutzgrötze und bedeckte eine Weile den Boden . Dre Abküh « g,
die er mitbrachte , war dagegen nur eine augenblrcklrche .

st . Lellwangen (A. Ueberlingen ) , 2. Aug . Hier erlitt
der Landwirt Pfefferkorn einen Hitzschlag. ,

st . Meersburg (A . Ueberlingen ) . 2. Aug . Der ledige
Dienstknecht Wilhelm Wetzel erlitt hier einen Hitzschlag , an
deffen Folgen er starb.

hd Berlin , 2. Aug. (Tel .) Eine Aenderung in der Wit¬
terung ist vor der Hand nicht zu erwarten . Zwar macht sich
nach Mitteilung der Wetterwarte im Westen das Herannahen
einer tiefen Depression bemerkbar. Diese wird aber durch einen
kräftigen Hochdruck , der über Europa und besonders der Ostsee
lagert , an ihrer östlichen Ausdehnung verhindert . Seit gestern
abend bis heute nachmittag sind infolge der anhaltenden Hitze
wieder 22 Hitzschläge zu verzeichnen gewesen , von denen vier
tödlich verliefen.

hd Leipzig, 2 . Aug. (Tel .) Infolge Hitzschlages waren
gestern in ganz Sachsen 23 Todesfälle zu verzeichnen, darun¬
ter 2 im Eisenbahnwagen.

hd Halle a. d. S ., 2. Aug. (Tel .) Die Sterblichkeitszifferin Halle ist infolge der Hitze in den letzten Tagen gewaltig
gestiegen . Gestern erreichte sie ihren Höhepunkt, indem 27
Kinder im Alter bis zu einem Jahre starben .

= Emden, 2 . Aug. Nach wochenlanger Dürre trat heute
Regenwetter ein.

] ! [ München, 3 . Aug. (Privattel .) Die Eletscherschmelzein den Alpen ist unter dem Einfluß der gegenwärtigen Hitze
derart vorgeschritten, daß die Wildbäche bedrohlich ange -
schwellt sind.

hd Augsburg. 2. Aug. (Tel .) Seit Beginn der Hitz -
periode sind in den Kreisen Schwaben und Reuburg 16 Per¬
sonen an Hitzschlag gestorben . Die Meldungen von Bränden
mehren sich . Die Ernte dürfte zum Teil ein sehr geringes
Ergebnis haben. In verschiedenen schwäbischen Landstrichen
tritt Wassermangel ein.

Brand -Katastrophe « .
hd Leipzig. 3. Aug. (Tel .) In dem dem Kloster Marien¬

thal gehörigen Walde von Bernstadt brach ein Waldbrand

aus , der alsbald eine riesige Ausdehnung annahm . Das
Feuer ist an mehreren Stellen zu gleicher Zeit zum Ausbruch '
gekommen und hat ungeheuere Flächen ergriffen . An der
Brandstelle arbeiteten 8 Feuerwehren, aber ohne Erfolg .

hd Leipzig, 3 . Aug. (Tel .) In Zeulenroda verursachtenmit Feuer spielende Kinder einen Waldbrand , welcher große
Flächen alten Waldbestandes einäscherte .= Pyrmont , 2 . Aug . Der Brand der fürstlichen Kur¬
gebäude ist nach amtlicher Feststellung durch Selbstentzündung
der Torfmullisolierdecken entstanden. Der Bade - und Kur¬
betrieb wurde heute voll aufgenommen.

Unglücksfiille .
— Magdeburg , 3 . Aug. (Tel .) Auf dem Roten Horn , dem

Schützenfestplatze der Stadt Magdeburg , nahm gestern der Arbeiter
Roder die Herausforderung eines Ringkämpfers, der sich dort produ¬
zierte , an . Während des Kampfes brach der Arbeiter plötzlich das
Genick und stürzte tot zusammen . Der Zuschauer bemächtigte sich eine
Panik . Die Polizei schloß die Ringkampfbude. Die ftaatsanwalt -
liche Untersuchung wurde noch gestern abend eingeleitet .

c= Innsbruck , 2 . Aug. (Tel .) Bei Klausen verunglückte
auf einer Bergtour ein Flensburger namens Blisfner . Die
Leiche ist noch nicht geborgen .

— Innsbruck , 2. Aug . (Tel.) Auf Station Bischofshofen
fuhr eine Lokomotive auf den Innsbrucker Personenzug auf .
Sechs Wagen wurden beschädigt, zehn Reisende mehr oder
weniger schwer verletzt .

i= London, 2. Aug. (Tel .) In Sogui im Kongo ereignete
sich an Bord des deutschen Dampfers „Edea" «ine Explosion ,durch die drei Personen getötet wurden . Das Heck des
Schiffes ruht auf dem Boden des Fluffes.

Si « schweres Eisenbahnunglück in Prentze « .
— (Tel .) Heute nachmittaggegen zwer Uhr entglerfte auf dem Bahnhof Rieder -Eörsdorfinfolge falscher Einfahtt auf Gleis 3 der O -Zug Nr . 47 mit dep .

r
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lind den Prix Flying Fox in Saint -Cloud erringen , während er nur
in dem von Ossian gegen Mushroom gewonnenen Prix du President
versagte Quai des Fleurs , Mons . Blanc 's Landidat für das Badener
Zukunfts -Rennen , gewann Montag in L« Tremblay den Prix La
Fleche gegen Gilles de Rai », der im Zukunfts -Rennen , Oppenheim-
Memorial und den Prince of Wales -Stakes partberechtigt ist, und
Los Olivos . Das Omnium de Deux Ans in Maifons -Laffitte am
Sonntag sah Lah Lhoisill« auf dem zweiten Platz hinter Mon¬
trose II ., eine Leistung, welche die Stute zu einem der ersten An¬
wärter für das große Zweijährigen -Rrnnen stempelt. Auch im
Oppenheim -Memorial findet sie sich vor . Hinter ihr endeten noch
Ke Virig und Fouroiire », die beide in Baden -Baden sich vorstellen
könnten . Quai des Fleurs und Gilles des Rais gelten bereit » als
sichere Starter für Baden .

^ Cowes, 2. Aug. (Tel . ) Die Kruppsch« Jacht „Germania"
gewann bei den hiesigen Segelregatten den Kaiserpokal .

Kon - rr Kuftfchiffahrl.
- Baden-Baden, 2 . Aug. Das Luftschiff „Schwaben "

wird am 11. oder 12. August eine Fahrt nach den Taunus¬
bädern unternehmen und auf seiner Fahrt Frankfurt über¬
fliegen, wo eine Landung vorgenommen werden soll. Wenn
die Witterung es gestattet , wird die Rückreise noch am Abend
angetreten.

A. Konstanz, 2 . Aug . Die Stadt Konstanz wird nun auch ein
Schausliegen haben . Nachdem das Zustandekommen des schwäbischen
Ueberlandfluges und namentlich dessen Ausdehnung nach Konstanz
mangels der nötigen Gelder doch sehr zweifelhaft geworden ist, Hai
die Stadtverwaltung ein Angebot des zur Zeit in Donauefchingen
weilenden Fliegers Fiedler angenommen , der an zwei Abenden,
wahrscheinlich am 13 . und 14. August, Schauflüge auf dem alten
Exerzierplatz unternehmen wird .

- Johannisthal , 2 . Aug. Der Harlanger Pilot v. Wan¬
stein machte heute früh auf dem Flugplätze einen Flug in
Höhe von drei bis vier Metern. Plötzlich schlug der Apparat
um. v. Wanstein erlitt eine größere Siirnwunde .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

1 = Berlin , 3 . Aug . Zu Ehren des Generals Rogk veranstaltete der
Nipponklub in feinem Heim einen Empfangabend . Professor Sato ,
Dozent der Staatswissenschaften an der Universität Tokio, feierte den '
großen Heerführer , der für die Huldigung herzlich dankte.

LI Görlitz, 3 . Aug . (Privattel .) 74 evangelische Pfarrer der
Oberlausitz nehmen Stellung zum Fall Jntho in einet Erklärung ,
welche besagt, daß sie feststehen auf dem Boden des biblische« Chri¬
stentums und treu halten zur evangelischen Landeskirche.

] ! [ Homburg v. d. H., 3 . Aug. (Privattel .) Auf Wunschdes Kaisers wird die Einweihung der Gedenktafel für den
v̂erstorbenen König Eduard von England in der englischen
Kirche in Bad Homburg am Sonntag , den 13* August , nach¬
mittags 4 Uhr , stattfinden. An der Feier nehmen etwa 300
Personen teil , darunter der englische Botschafter in Berlin
als Vertreter des Königs von England. Nach der Weiheredewird, wie verlautet, der Kaiser selbst einige Warte sprechen .

■= * Hohenschwangau, 2 . Aug. Prinz Ludwig »,n Bayernwird morgen zu einem kurzen Besuche des Prinzregenten hier
eintreffen. Der Beginn der Hochgebirgs -Jagden , der ursprüng¬
lich auf nächsten Freitag festgesetzt war, wird, da der Regent
noch schonungsbedürftig ist, vorläufig für einige Zeit ver¬
schoben . Ueber das Befinden des Regenten teilt der dienst¬
tuende Leibarzt mit, daß mit Abnahme der großen Hitze in den
letzten Tagen eine Besserung zu konstatieren ist . Der Appetit
ist gleichmäßig gut.

i= Rom , 2. Aug . Der „Osiervatoke Romano" veröffent¬
licht folgende Rote : Obwohl die päpstlichen Audienzen auch
weiterhin nicht gewährt werden , um dem Papst, insbesondere
im Hinblick auf die gegenwärtige Witterung eine größere Ruhe
zu gewähren , sind wir in der angenehmen Lage , Mitteilen zukönnen, daß der Gesundheitszustand des Papstes absolut befrie¬
digend ist, so daß der Papst bereits heute früh seinen Morgen¬
spaziergang im Garten wieder aufnehmen konnte .— Lissabon, 3 . Aug. Wegen der durch Aufkäufer veranlaßten
Preiserhöhung für Olivenöl versuchten etwa 100 Personen zwei Oel-
lager zu zerstören. Die republikanische Garde schritt ein Und nahm
sechs Verhaftungen vor. Die Eigentümer der Oeltager hißten die eng¬
lische Flagge .

— Charbin , 3 . Aug. Das Kriegsministerium hat den General¬
gouverneur von Mukden davon beachrichtigt, daß im Herbst d. I . in
der Mandschurei zum ersten Male probeweise nach deutschem Musterdie Aushebung der Rekruten stattfinden soll .

Vorgänge in Frankreich .
» SS Paris , 3 . Aug . (Privattel .) Das „Journal " bringt eine

interessante Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit dem Kriegs -

Minister M « f f 1 « q, bei der dieser sich zunächst über die Reform tm
Oberkommando der französischen Armee und alsdann über die Ge¬
rücht« von der Einbernfnng deutscher Reservisten ausläht . Zu letz¬
te« Punkte sagte der Minister : „Diese Gerüchte erscheinen mir un¬
wahrscheinlich; eo handelt sich hier wohl um die Einberufung der
Reservisten, die alljährlich zum Herbst erfolgt .

"
Als der Ausfrager sodann dem Krieg -minister die Frag « vor¬

legte, ob Frankreich für «inen eventuellen Krieg gerüstet fei, erwiderte
der Minister : „Ich werde Ihnen nicht antmortr «, wie es seinerzeit
der Kriegsminister Leboeuf lat , daß wir bi» auf de« letzte«
Samafchenknopf bereit feien. Aber man ist sich bei uns der Schmie¬
rigkeit der Mobilmachung bewußt , und in dieser Beziehung hat man
bei uns nichts unterlasie «. Die Offizier« haben viel ge¬
arbeitet und werden auch weiterhin viel arbeiten . Was unsere
Soldaten anbetrifst , so sind es immer noch die tapferen Soldaten , die
Europa kennt und bewundert ."

= Paris . 2. Aug. Aus Cherbourg wird dem
„Matin " gemeldet , daß unter den Mannschaften der Torpedo¬
bootsflottille des Aermelkanals eine Meuterei ausbrach,
welche in einer feindseligen Kundgebung gegen eine« Schiffs¬
leutnant Ausdruck fand . Nicht bloß die Matrosen, sondern
auch die Deckoffiziere und die Obermaaten erhoben gegen den
Leutnant Beschuldigungen , daß er sie übermäßig anftrenge
und daß er ungerechte Bestrafungen auferlege.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
s : London, 3. Aug . (Privattel .) Der Berliner Korrespondent

der „Times " berichtet seinem Blatt , man sei in gut informierten Krei¬
sen der Ansicht , daß durch die vorgestrige Besprechung zwischen dem
deutschen Staatssekretär des Aeußeren von Kiderlen -Wächter und dem
französischen Botschafter Zules Cambo« die Unterhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich einen großen Schritt vorwärts gekommen
feien. Es sei möglich , daß die letzten Besprechungen die praktische
Ernndlag « zu « eiteren Unterhandlungen bilden würden .

Ueber die englische Auffasiung teilt das genannte Blatt mit , man
glaube , daß die Hoffnungen» die man in London an die Rede des
Premierministers Asqnith und an die Unterredung zwischen dem
deutschen Kaiser und feinen verantwortlichen Ratgebern knüpfte, sich
zu verwirklichen im Begriff seien . Bezüglich der Kompensationen
meinen die „Times "

, Frankreich besitze in seinem Kokovialreich hin¬
reichend Gebiete, die für Deutschland wertvoll seien.

5 Paris , 8. Aug . (Privattel .) Der „Wattn " meldet über die
letzten Unterredungen zwischen dem deutschen Staatssekretär des
Aeußeten v. Kiderlen -Wächter und dem französischen Botschafter
Jules Eambon u . a . folgendes : „Die Forderungen Deutschlands find
nach wie vor überttieben und die Ungewißheit über das '

Ergebnis
der Unterhandlungen dauert fort ; indessen werden die Unterredun¬
gen fortgesetzt .

" Seiner Information fügt der „Matin " die Drohung
hinzu : „Wenn die Forderungen der deutschen Regierung sich nicht
wesentlich ändern , so wird Frankreich entsprechend handeln ."

Die Vorgänge in Rußland .
--- Petersburg, 3 . Aug. Die Studenten der Universität

Tomsk setzten das Universitätsgebäude in Brand, das beinahe
vollständig abgebrannt ist . Die ganze Bücherei und alle
wissenschaftlichen Sammlungen sind vernichtet . Man ver¬
mutet einen Racheakt von anarchistischer Seite .

M Petersburg. 3 . Aug. Die hiesigen Polizeibehörden
sind wieder einem neuen Riesenschwindel auf die Spur ge¬
kommen. Die russische Staatsbank versandte vor einiger Zeit
eine halbe Million Rubel in Papier und Gold an ihre
Filiale in Ehararowsk . Bei der Ankunft der Geldsendung
fand die Filiale als Inhalt nur Papierschnitzel und Steine
vor . Die Diebe sind noch nicht ermittelt» obgleich die Be¬
hörden 58 088 Rubel auf ihre Ergreifung ausgesetzt haben .

Vom Balkan .
i— Konstantinopel, 3. Aug. Der Mali von Janina

meldet einen Zusammenstoß zwischen einer 98 Mann starken
Truppenäbteil

'
nng und einer Bande des Muharrem Reschid

in Stärke von 200 Köpfen bei Filat . Der Ausgang des
Kampfes ist noch nicht bekannt. Es wurden Truppenver¬
stärkungen entsandt .

= Konstantinopel, 2. Aug. Wir verlautet , ist es gestern
zu bedeutenden Zusammenstößen zwischen Truppen und albane-
fischen Banden an verschiedenen Orten der Cosa Balona ge¬
kommen. Die Bande erlitt einen Verlust von 28 Toten und 48
Verwundeten.

= Konstantinopel, 3 . Aug. Nach dem gestrigen Minister¬
rat, der sich mit der Malisiorenfrage beschäftigte , teilten einige
Minister den Vertretern der Presie mit . daß die Malis -
sorenfrage endgültig geregelt erscheine. Die
heimkehrenden Malisioren würden täglich i/2 Kg. Mais und
Eeldzuschüsie erhalten, bis sie ihren Unterhalt sich selbst ver¬
schaffen könnten . In den Städten und Märkten soll den Ma¬
lisforen das Waffentragen verboten sein .

= Konstantinopel, 3 . Aug . (Wien. Korr . -Bur .) Die den
Malisioren gemachten Konzessionen umfasien : Gewährung der
Amnestie , das Recht des Militärdienstes in Skutari und Kon -

Lokomotive und sämtlichen fünf Wagen. Tot sind der Loko¬
motivführer, der Zugführer und der Packmeifter. Der Heizer
wurde schwer , eine Reisende unerheblich verletzt. Die Loko¬
motive und der Packwagen wurden vollständig zertrümmert ,zwei Wagen sind unerheblich beschädigt. Der Verkehr wird
idurch eingleisigen Betrieb zwischen Blönsdorf und Nieder-
Görsdorf aufrechterhaltrn . Die Gleise 3 und 1 wurden ge¬
sperrt . Letzteres war nach etwa zwei Stunden wieder fahrbar .
Die Reisenden aus dem V-Zug wurden zunächst bis Jüterbog,und von dort mit den fahrplanmäßigen Zügen weiter befördert .Die Telegraphenleitungen sind vollständig gestört .

Nach einer späteren Meldung forderte das Eisenbahn¬
unglück im ganzen vier Tote, da auch der Heizer seinen Ber-

letzungen erlegen ist . Eine Dam« erlitt Kopfwunden. Unge¬
fähr zehn Pasiagiere kamen mit leichten Hautabschürfungen da¬
von. Die Verhaftung des schuldigen Weichenstellers war bis
abend« 8 Uhr noch nicht erfdlgt.

S Nieder-Görsdorf , 3. Aug. (Privattel .) Das Unglück er¬
eignete sich wenige Minuten vor 2 Uhr nachmittags und ist
.durch falsche Weichenstellung hervotgerufen worden . Die Ka¬
tastrophe hat sich in folgender Weise abgespielt:

Dicht vor dem V-Zug 47, der aus Leipzig kommend ohne
.anzuhalten Nieder-Görsdorf und dann Jüterbog passiert,kommt gewöhnlich ein Güterzug , der auf ein sogenanntes
Ueberholungsgleis gefahren wird, um dort den iv-Zug abzu-roarten. Nun ist gestern nachmittag der Eüterzug aus
irgendwelchen Gründen nicht rechtzeitig aus der Station
.Buinsdorf, etwa 8 Kilometer vor Niedet-Eörsdorf, abge¬fahren. Ob man es in der Station Blönsdorf unterlassenhat, davon die Station Nieder-Görsdorf gleichzeitig zu ver¬
ständigen , oder ob diese Verständigung zwar erfolgt, aber inNieder-Gorsdorf nicht beachtet worden ist. läßt fich im Augen-
blick nicht feststellen und ist der Gegenstand der von amt¬
licher Eeite siwrelerteten Untersuchung.

Tatsache ist, daß, als sich der V -Zug der Station Nieder-
Görsdorf näherte, die Weiche nicht für ihn, sondern noch für
den Eüterzug gestellt war. Der v -Zug fuhr infolgedesien mit
seiner vollen Geschwindigkeit auf das sogenannte Ueber-
holungsgleis , da der Lokomotivführer die falsche Weichenstel¬
lung nicht rechtzeitig bemerken, bremsen und den Zug zum Hal¬
ten bringen konnte. Das Ueberholungsgleis mündet wieder in
das Hauptgleis, war aber mit diesem durch die Weiche in diesem
Augenblick nicht verbunden , so daß der Zug entgleiste und in
eine etwa y2 Meter hohe Böschung hineinrannte. Dies er¬
folgte mit einer so ungeheuren Wucht, daß die Lokomotive sich
tief in den Sand hineingrub. Der Packwagen , der sich hinter der
Lokomotive befand , wurde auf die Lokomotive hinaufgehoben
und türmte fich darauf auf. Die folgenden Personenwagen ent¬
gleisten » blieben aber wunderbarer Weise neben dem Gleis
stehen und stürzten nicht um.

Die Namen der Estöteten sind : Zugführer Eommert aus
Leipzig , Packmeifter Müller aus Bitterfeld und Heizer Hopf¬
ner aus Leipzig . Der Name des getöteten Lokomotivführers
des V -Zuges konnte noch nicht festgestellt werden .

= Berlin , 2 . Aug. (Tel .) Wie das Arbeitsministerium
mitteilt , wurde Eeheimrat Schulz vom Arbeitsministerium be
auftragt, zur Unsallstelle bei Nieder-Görsdorf zu fahren .

Epidemien.
] ! [ Esten a. R.» 8. Aug. (Privattel .) In Ahlen (Westf .)

sind drei Kinder an Genickstarre erkrankt, eines davon ist ge¬
storben. Ebenso wird aus Radevormwald ein Fall von Ge¬
nickstarre gemeldet .

----- Triest . 2. Aug . (Tel.) Heute sind hier zwei neue
Cholerafälle festgestellt worden .

---- Konstantinopel, 3. Aug. (Tel .) Gestern wurden hier
22 Fälle von Cüolera keüaettellt , wovon 8 tödlich verliefen.

stantinopel, Bevorzugung albanesischer Beamter über Malis -
sia . zweijähriger Steuernachlaß, Festsetzung der Hammelftener
auf einen Piaster, Erlaubnis des Waffentragens mit Aus¬
nahme in den Städten und auf den Märkten. Gründung von
Schulen auf Regierungskosten , Straßenbanten. Wiederherstel¬
lung der zerstörten Häuser , Verwendung einer Spende des Sul¬
tans von 18 888 Pfund als Schadenersatz an die Malisioren und
Unterhalt der Malisioren bis zur Ernte.

Unruhen in Haiti .
---- Port - an - Prinee , 3. Aug. (Asi. Preß .) Präsident

Simon hat mit Familie Haiti verlasse ».
= Rewyork , 3. Aug. (Reuter .) Nach einer Nachricht au»

Port - au - Prince unternahm der Pöbel während der Ein¬
schiffung des Präsidenten Simon und seiner Familie
«inen Angriff . Die Polizeieslorte fetzt« fich zur Wehr .
FünfPersone » wurde» getötetzvieleoerwundet .

— Washington, ! . Aug. Wie aus H a i t i gemeldet wird , ist
dort ein dreitägiger Waffenstillstand abgeschlossen
worden.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Sittlichkeit im Krauenbad.

Im Abendblatts der Badischen Presie Nr . 350 vom 31. Juli war
unter obiger lleberschrift ein allerdings etwas seltsamer Vorgang
in einem Rheinbade in Mannheim geschildert worden . Ueber solche
Vorgänge in der Handelsstadt Mannheim dürfen aber die Bewohner
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe sich nicht einmal lustig
machen , denn hier ist es ja genau so , wie in Mannheim . Ist es doch
auch im Bierordtbad einem dreijährigen Bübchen (diesmal war es
wirklich ein männliches Wesen) unlängst nicht erlaubt worden , mit
einer Mutter im Schwimmbassin zu baden .

In allen Großstädten erlaubt man sonst den Müttern ohne Be¬
denken , ihre kleinen Buben mit ins Damenbad zu nehmen, ganz zu
schweigen von den Familienbädern , die jetzt in fast allen Seebädern ,in vielen rheinischen Städten , in den Berliner Freibädern und dgl.
fast ohne jede Einschränkung das Zusammenbaden beider Geschlechter
zulasien. Es ist ein großes Unrecht, durch ein solches Verbot die
kleinen Buben ganz vom Baden in den Badeanstalten auszuschließen:
tatsächlich werden sie dadurch fast ganz ausgeschlosien, denn in den
ersten Jahren gehören sie doch zur Mutter und können kaum vom
Vater mitgenommen werden , der weder die nötige Zeit dazu hat ,
noch auch das Auskleiden und Ankleiden der Kleinen versteht.

Es sollte baldigst dafür gesorgt werden , daß es auch hier , wie
überall anderweit , den Müttern und Angehörigen erlaubt wird ,
Knaben bis zum schulpflichtigen Alter mit in das Damenbad zu
nehmen, zumal da wirklich dadurch das Sittlichkeitsempfinden weder
bei den Bübchen, noch auch bei den weiblichen Besuchern des Bades
auch nur im Geringsten irritiert werden könnte.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse, 2. August. (Offizieller Bericht .)

Die heuttge Börse verkehrte in ziemlich lebhafter Haltung . Von
Brauereien gingen Durlacher Hof-Aktien zu den Kursen von 264 und
265 Proz . um. Von Eichbaum waren zu 126 Proz . gesucht und
Schroedl zu 190 Proz . Von Industrie -Aktien wurden Rhein . Schuk -
kert -Attien zu 143 Proz . umgesetzt . Ferner notierten : Dinglersche
Maschinenfabrik-Aktien 93 E „ Waggonfabrik . Fuchs -Aktien 176 B .,
Hüttenheimer Spinnerei -Aktien 58 93., Karlsruher Nähmaschinen¬
fabrik Haid u . Neu-Aktien 317 E . 320 B ., Mannheimer Gummi
159 E . 160 B . und Zuckerfabrik Frankenthal -Aktien 388 E .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1 . Aug . : Jakob Krug von Bruchsal , Ausläufer hier , mit Hermine
Schüler von Gernsbach ; Hermann Hofheinz von Hagsfeld , Hausdiener
hier , mit Adelheid Riedle von Bruchsal ; Karl Hofmann von Siegels¬
bach , Revisor hier , mit Amalie Hartmann von Pforzheim ; Emil Sieb -
ler von hier , Schlosier hier , mit Elsa Vögel von Ettlingen ; Johann
Schwaninger von Bruchsal, Packer hier , mit Elisabeth Schwytz von
hier ; Karl Kaiser von Küstrin , Konditor hier , mit Maria Dörflinger

'
jvon Münchingen : Martin Pister von Offenbach, Taglöhner hier , mit '

Karoline Wittmann von Godramstein ; Gustav Rübel von Albersbach .
Taglöhner hier , mit Katharina Beideck von Büchig.

Geburten :
26 . Juli : Hilda Julie Paula , Vater Karl Hemminger , Monteur . ,— 27. Juli : Anna Karolina , V . Otto Heinrich Förster , Weihgerber . —<

28 . Juli : Maria Emilie , V . Eottlieb Brecht, Tapezier . — 2Ö. Juli :
Ferdinand , V . Ludwig Rittmann , Reisender ; Albert Emil , V . Karl
Baumann , Mechaniker; Elisabeth , V . Maximilian Schäfer, Landwirt .

Todesfälle :
31 . Juli : Eleonore Sickinger, alt 44 Jahre , Ehefrau des Bahn¬

arbeiters Max Sickinger; Ferdinand , alt 1 Jahr 1 Monat 9 Tage , V.
Friedrich Helmling , Taglöhner . — 1. Aug . : Alb . Eröninger , Tag¬
löhner , ledig , alt H6 Jahre ; Helmut , alt 16 Monate , V . Andreas
Schwanz, Stallmeister ; Wilhelmine van de Casteele, ledig , ohne Ge¬
werbe, alt 18 Jahre . — 2 . Aug . : Johanna , alt 8 Monate 7 Tage , V.
Adolf Kleinhans , Schlosier.

Wafferstanl» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 2. Aug . 3,70 m ( 1 , Aug . 8,72 m ).
Kchnstennicl , 3 . Äug . Morgens 6 Uhr 1 73 m (2 . Aug . 1,75 m),
Kehl , 3 . Aug . Morgens 6 Uhr 2,50 m (2 . Aug . 2 öl m) .
Marau , 3. Aug . Morgens 6 Uhr 3,85 m ( 2. Aug . 3,88 m),
Mannheim , 3. Aug, Morgens 6 Uhr 3,04 m (2 . Aug . 3,06w ).

Nergnügungs - und Pereins-Arrreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erleben.!

Donnerstag , den 3 . August :
Männertnrnverein . 2. Frauenabteilung Oberrealschule.
Sachsen u. Thüringer . SYz Uhr Monatsversammlung im Palmengarien .
Schwarzwaldver . Vereinsabend i . Moninger (Garten od . Konkordias . )
Turngem . 8% U . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen C Eutenbergsch.
verein für Sandlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht,
verein von Voaelkreunden. 9 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler

Irr den Sternen «f «,
pflege stets nur die ärztlich empfohlene Myrrholin - Setfe . 6492a

KUNSTAUSSTELLUNG DADIiSTADT 1911
Geöffnet täglich bis Mitte October .

SOMDERAUSSTCLLUNG : EhGLISCHE AQUARELLE.

na «. Clnltannila Wie aus dem Inserat in der vorliegenden» Hr olOUBlBuB . Auflage ersichtlich , ist Herr Direktor
Warnecke , der langjährige Leiter der inter - &Amef AA . IBoiffnationalen Sprachheil - Anstalt in Hannover am ÜUIllSIliy Hotel ™v»H
anwesend . Der Besuch dieser Sprechstunden ist dringend zu empfehlen,da sich das Warnecke ' sche Verfahren glänzend bewährt hat . Auch in
hiesiger Gegend haben sich nachweislich schon Viele durch diese Methode
elbst vom Stottern befreit . Versäume keiner die günstige Gelegenheit ,die Methode ist billig und wirklich gut . B24289
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Donnerstag
Freitag
Samstag EXTRA - PREI Donnerstag

Freitag
Samstag

Damen = Strümpfe
Englisch lang , echt schwarz , nahtlos . . . .
Deutsch lang , starke Qualität , nahtlos . . . .
Bunt gestreift , feinfarbig , engl , lang . . . .
Engl , lang , Macco -Garn , schwarz , braun . . .
Feinfarbig , langgestreift , waschecht .
Durchbrochen , schwarz , braun .
Musselin -Flor, „der Modestrumpf “ .
Seiden - Flor, angenehmes Tragen , schwarz , braun
Perl - Flor, starke Qualität , ohne Naht . . . .

25 4
38 4
55 4
65 4
65
75 4
90 4
1 .10
1.25

Restbestand

Kinder-Söckdien
48 4 2 & $ 38 4

Kinder-Strümpfe
bedeutend reduziert .

Annäh-Füsse
schwarz , braun , nahtlos

45 4 32 4 234

Herren =Socken
Hell , Maccofarbe , nahtlos . 25 4
Nahtlos , schwarz , braun , Macco . 3 § Jj
Schweiss - Socken , nicht filzend . ZH 4
Ia . Schweiss -Socken, wollgemischt . 45 4
Militär -Socken , stark gestrickt , Halbwolle . . . 55 4
Maccogarn , schwarz , braun , nahtlos . . . . 55 4
Seiden - Flor , angenehmes Tragen , schwarz , braun 90 4
Ia . Flor, neue Streifen-Dessins . 1,25
Touristen -Socken z . einmal . Tragen , Dtzd . 80 4

Enorm Ein Posten

Damen -Strümpfe 1 Zwickei-strümpfe u. Socken [ Herren-Socken
Ein Posten Enorm

Flor , Seiden -Flor , Ia . Macco ,
feinfarbig , uni und lang gestreift ,
Wert bis 1 .95 , soweit Vorrat Paar

feihfädige Qualität mit eleg . Seiden- pm E
Stickerei , schwarz , regul . wert 1 .50 , J

3 Paar M . 2,10 , Paar nur «
Flor , Seiden -Flor,

' Ia . Macco,
feinfarbig , uni und lang gestreift,
Wert bis 1 .75, soweit Vorrat Paar i

Sommer - Handschuhe mit 15% Rabatt.

Geschwister Knopf .

12054

Meine
befindet sich jetzt

128 Kaiserstrasse 128 ,
Ad . Heptin ^ , Dentist .

zwischen WaJd -
und Karlstrasse.

824207 .2.2

sobald Sie eine Kochkiste „Fee" oder einen Koch¬
schrank „Universal " besitzen . Prospekte gratis», franko.

Edmund Eberhard , 7
" '

40 b LttdWigsplatz 40 b. 12106

„ noch neu , z. Ge-
— . , . . Xt brauche auf d.
?eifee, AU verkaufen . B24421

Hübschstratze 11, 4. St .

föiwiw risr «
billig abzuaeben . 5824433

Bürgerstraße 19 , H . I.

,
'
i 5ßii(Qas=u . Itbenäiild).

1824191.3 .3 » reuzstr . 2« , 3. St .
Suche noch einige Kunden im

Sticken für We hzeug.
Ganze Aussteuern werden an¬
genommen . Zu erfragen bei FrauKrämer, Bahnlofstr. 42, v . , r .

Seinen IW
finden einige best. Herren in gutem
Privathause . Zn erfragen unterRr . B24432 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. 2 .1
Für ein 3h,jähr . nettes

Kind (Mädchen)
werden gute Pstegeeltern gesucht.Offerten mit Preisang . u . 3324431an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Gesunden
wurde am Richard Wagner - Platzein Täschchen mit Inhalt . Abzu¬holen von 6—7 Uhr abends . Wo ?
erfährt man in der Exped . der „Bad.Presse" unter Nr . B24426 .

August

Donnerstag

Besondere Vorteile in

Sportartikel

Burchard ’s

|SVE
bietet Ihnen für

Ferien und Reise

enorme Vorteile !
Neu aufgelegt :

Ca. 200 St. Trikot -Herrenhemden ^ «,7^ 2
Bf " besonders vorteilhaft. "WZ

Auf Sporthemden , Sportstulzen u. SportgUrtel 20 % Rabatt,

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 . 12114

Es wurde in der letzten Zeit vielfach festgestellt, dass in meinen Original¬
krügen mit gesetzlich geschütztem Warenzeichen andere Steinhägerfabrikate
vertrieben werden . Auch haben wiederholt Gastwirte und
Restaurateure solche Fabrikate aus Krügen ver¬
schenkt , die mit meinem gesetzlich geschützten
Warenzeichen , als auch mit meinem vollständigenEtikett versehen waren .

Im Interesse meiner recbtdenkenden Kundschaft und des konsumieren¬
den Publikums gebe ich hiermit die Erklärung ab , dass ich yon jetzt ab

jede miübräuchliche Benutzung
meiner Original -Krüge und Origi¬nal-Etiketts strafrechtlich ver¬
folgen werde .

Kennertrinken

SCHLICHTE*

täeiaAäfVt ,

3
Aelteste und größte Steinhäger -Brennerei .

Bis 1873 einzige , in Sleinüaien eiiierenle, Brennerei --- -----
Gegründet 1766 .

Haupt=Depöt und Lager : 6902a

Franz Fisdier& Cie.
SteinstraBe 29

VMnaaMMBHi

Karlsruhe KreuzstraBe 29 .
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Sektion Karlsruhe .
Donnerstag,

den 3 . August 1911:

IfereinsabeDd
im Monineer (Garten
oder Konkordiasaal ) .

Gesangverein
Freundschaft.

Sonntag , den 6. und Montag , den
7. August :

Liillger - Wslilg
nach Sluttgark.

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder freundlichst ein . Alles
Nähere hierüber besagen die zuge-

Schluß der
rst . 12113
Vorstand .

scayere qieruoer oeiagen in
gangenen Zirkulare . Schi
Anmeldung am 4. August.

Der Vor )

fßfßiD I. UaDöIunys -Conimis t. 1858
tkaufm . Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe.

_ Jeden Donnerstag abendVer »an »inlnnw im Restaurant
Landsknecht " (Zirkel ) altdeutschesZrmmer .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

WMen -KersmuilliW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Weil; - Water
Waldstrahe 30.

Außer dem reichhaltig . Tages¬
programm als Extra -Einlage

Muthoclaira .
Historisches Drama . Koloriert .

Lehmm will
ßoffo mortale oor[ii&teit

Humoristisch. 12101

Moni.
Heute » sowie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Zum Drachen

Karl - Wilhelm - Straße 10.
Jeden Freitag

chlachklag .
Adam Hauck.7883*

Solid . Herr gesetzten Alters suchtm,t solid. , hubichen Fräul . behufs

in baldige Verbindung zu treten .Ang. m. Photographie unt . B24437an d,e Expedit, der „Bad . Presse"

sooo Mark
uf 2. Hypothek von Selbstgeberaf sofort gesucht . Offerten unter

au
au , , — . .Nr . 2524405 an die Expedition der
. Badischen Preffe erbeten.

250 Mark
von Kaufmann von Selbstgeber- - " —
^ ik.

^
Offerten unt . Är . B24400 andie Erp , der . Bad . Preffe " erb

Rückzahlung monatlich 50

Prim MrlsAst
mit großem Bierverbrauch und
M,ete,nnahme gegen ein Privat -" VerLandhaus zu vertauschen .Offerten unter Nr . B24422 an dieExped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Pianino

StMMien - TWer.
Ein Ualzertraum.

Operette in 3 Akten von FelixDormann und Leopold Jacobson
Musik von Oskar Straus .

8agen - 4«»na
TjJ,

u
^r.

^

Hotel-Restaurant „Friedrichshof*
(Direktion: G. Münzer). 12108

Heute Donnerstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
(Militär - und Streich - Musik )
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Feld -Iriillerie -Repimenls JMrag 1'
(L Misste Kr. 14)

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H. Liese.
Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel - u . Export - Bier , dunkel u . hell,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

. ) Anerkannt guten Mittagstisch . .
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher .

Alle Delikatessen der Saison .

Colosseums - Garten.
Heute Donnerstag, den 3. Anguft

abends 8 Uhr :
Bei großer Illumination des Gartens :

12123

VolkstümlicherKonzert-Abend
(Orchester -Mnstk ) der Kapelle des 3 . Bad . Feld -Art .-Regts . Nr . SO.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister O . Schotte .

Für Stotternde !
Da bei meinen letzten Sprechstunden in Karlsruhe wegen zu

großer Inanspruchnahme nicht alle Besucherbefriedigt werden konnten,
so habe ich mich entschloffen » am Sonnabend » den 8. ds . Mts .»
von 11—1 und 2—7 Uhr B24288

PT im Hotel Geist
nochmals Sprechstunden abzuhalten . Ich bitte alle Leidenden» sich ver¬
trauensvoll an mich zu wenden . Jeder Stotterer kann fich mit Hülse
meiner sehr einfachen Methode durch Selbstunterricht in kürzer
Zeit vom Stottern befreien (ohne Medikamente). Bei Kmdern kann
das Uebel von den Eltern befreit werden . (Es ist mcöt notwendig , daß
Kinder zur Sprechstunde mitgebracht werden. ) Viele Tausend Leidende
haben stch in kurzer Zeit mit meiner Methode selbst geheilt. Eine
große Anzahl Original -Danksagebriefe liegen in der Sprechstunde zur
gefl . Einsicht aus . Praktische Aerzte und Lehrer , die zur Zeit selbst
Stotternde heilen , sind zuerst von mir vom Stottern befreit . (Manche
hatten vorher bis zu 8 Anstalten ohne den gewünschten Erfolg besucht .)
Diesbezügliche Original -Zeugnisse stehen zur Verfügung . Früher war
ich selbst sehr starker Stotterer und habe mich, nach vielen erfolglosen
Kuren in den besten Anstalten selbst vom Stottern befreit . Die Aus¬
kunftserteilung nimmt für jeden Besucher nur etwa 10 Minuten in
Anspruch. Meine Methode ist der billigste und weit einfachste Weg zur
stcheren und gründlichen Beseitigung des Stotterübels . Für die Aus¬
kunftserteilung ist nur eine Gebühr von 1 Mark zu entrichten.
Internationale Sprachheil-Anstalt Hannover nt . U/opnonlm

Fernsprecher Nr. 5371 . Uli . IffllUGbUG .

Sie sparen viel Geld, wenn Sie Ihren Bedarf in Schnh»
waren auf längere Zeit hinaus decken bei der sich momentan

bietenden Gelegenheit im 12116

Versteigerrmaslokal
Rüppurrerstraße 20.

Untensteh. Artikelwerden, solange d . Vorrat reicht, wie folgt verkauft :
Braun echt Chev.-Damenstiefel , Lederausführung . . . 5 .50
Rindbox -Damenstiefel , echte Kappen, Lederausführung . 5.50
Roßchev.-Damenstiefel , Lackkappe, I» . Ausführung . . 5.75
braune echt Chev .-Derby -Halbschuhe, Lackk., Lederausführ. 5.00
Kalblack -Derby -Damenhalbschuhe . 6 . 00
Rindbox-Knaben-Agraffensticfel, 36 —39 5 . 25
imit . Chev.-Damenstiefel , Derby -Lackkappe . 4 . 50
Rindbox -Kinderstiefel 31/35 27/30 25/26 22/24

4 . 00 3 .50 2 . 60 2. 20 .
Ferner diverse Herren-, Damen -, Knaben- u . Kinderstiefel in schwarz
und braun . Versäumen Sie nicht die nie wiederkehrende Gelegenheit .

I . Madlener, Auktionator.
V V

Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 25 Ltr .
an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten.

Gottl . Ehret , Restaur. zum Merkur
Telephon 147 . ( 11881 .4.3) Kriegstraße 40 .

Einzige , langjährige
Spezialität .

und

„ „ .
Kr ane

liefert

Süddeutsche Aofzog- n. Kran-
feaoanstalt, Martin & Braun , Göppingen IV.

^ Riihr -Kchlen ) ?
la . Brechkoks str bthmm , Anthracit-Eiformbriketts,

Deutsche Anthraeit Zeche „Kohlscheid ",
Belg. AnthracitZeche „Bonne Espsranee Herstal" .

Buchen-, Tannen- und Forlen-Brennholz .
. 16 L . Dörflinger Je*. Telephon 197

Mitglied des Rabatt - Sparvereins . 9061 .10.9

Uergebung von
Kauarbeiten .

Für die Erbauung der Werft -
Halle III rm Rheinhafengebret
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung nachfolgende Ar¬
beiten vergeben werden :

1. Dachdeckerarbeit mit Ton¬
ziegeln,

2. Blechnerarbeit ,
3 . Blitzableitung,
4. Berputzarbeit ,
5. Glaserarbeit ,
6 . Schreinerarbeit , 4
7. Schlofferarbeit,
8 . Anstreicherarbeit .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städtischen
Hochbauamt, Rathaus II . Ober¬
geschoß, Zimmer 116 , abgeholt
bezw . eingeseben werden. 12105

Daselbst find auch die Angebote
bis
Mittwoch, den 16. August ds. F .»

nachmittags 5 Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen.

Karlsruhe , den 2. August 1911 .
Stadt . Hochbauamt.

Kekanntmachung .
Bürgermeisteramt der Stadt

Straßburg i./Els .
Die Führung und Bespannung

der dem städtischen Friedhofsamte
übertragenen Leichentransporte in¬
nerhalb der Gemarkung der Stadt
Stratzburg i ./Els . soll vergeben
werden.

DaS Lastenheft kann bei dem
Bürgermeisteramt , Abteilg. III a ,
Schloßplatz 5, eingesehen werden.
Abdrücke von Angebotsformularen
nebst Bedingungen sind ebenda¬
selbst , Zimmer 2, gegen Erstat¬
tung der Selbstkosten zu haben.

Die Angebote sind verschloffen ,

( einschließlich )
dem Bürgermeisteramte , Abtei¬
lung III a, Schloßplatz 5, einzu¬
reichen .

Nähere Auskunft , besonders
über die voraussichtliche Be¬
nutzung der einzelnen Begräbnis¬
klaffen , sowie über die Bestim¬
mungen und das Inkrafttreten
der neuen Begräbnis - und Fried¬
hofsordnung , erteilt das Bürger¬
meisteramt , Abteilung HI a,
Schloßplatz 5. 6807a

Straßburg i E .» 28 . Juli 1911.
Der Bürgermeister :

I . A. : Coßmann .

Fahrnis -^MZ
Versteigerung .

Freitag » 4. Aug .» nachm . 8 Uhr ,werden im Auftrag im

MmsIiM Serrenflr . 16
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Buffet , 1 Trumeau , 1 Vertiko,3 Chiffonniere , 1 Diwan , 1 Chaise¬
longue , 2 Fauteuils , 3 Polster¬
stühle, 1 Ausziehtisch, 4 □ Tische ,
Stühle , 1 großer Spiegel mit
Goldrahmen , Bilder , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , Nachttisch
mit Marmor , 1 engl . Bettstelle
mit Rost, Matr ., Polster , 1 eis .
Bettstelle mit Matratze , 2 Dienst¬
botenbetten , 1 Kinderbettstelle mit
Rost und Matratze , 1 Deckbett , 1
Geschirrschrank, 1 Waschmaschine ,
1 Schrotmühle . 2 Herde, 1 Gas¬
backofen, verschied . Geschirr rc . ;

ferner : ca . 25 Paare Raffetauben
franz . Kröpfer , Pfauen , Elster¬
kröpfer rc., B24439

wozu Liebhaber freundl . einladet
L . Hlschmann ,

Auktionslokal , Herrenstraße 16.

XII. Plälz . botterie
1.8er. z.Heb.d.Pferdezuchtetc.
Lose ä 1 Mark

30000
Sr ‘ .- 14000

8000
6000

nnr

Wert dir Haopt-
Siwloni Hk.
SMitigiSlWÜMHk.
Ban Geld
». Hingabe d- Verlotcngihestlnrnnngn
Ziehung,25 . August 1911.
Lose ä 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
(Porto u. Liste nach auswärts
30 Pf. extra) empfehlen
in Karlsruhe : Carl tiötz ,

= «

4 ®h [e ! tsiit« !
gar . leb . Ank . , 6 Mon . alt , voll-
komm . ausgew ., federvoll, fleischig ,
groß , schwer . 10 Ganse 30 Mk .. 12
Enten 20 Mk . Ad . Streusaud ,
Myslowitz . O . Schl. 38. 6904a

In Rastatt ver¬
käuflich : Edel gezog .
9—10 jährige
Rappflule

irischer Ävstammung,
1,70 m groß , für mittler . Gewicht,
sehr schönes Aeußere , geräumige ,
angenehme Gänge , auch zur Zucht
geeignet : oder 13 jähriger

Fuchsrvattach
kräftiges , seyr ausdauernd . Pferd ,
für jeden Dienst geeignet. Feste
Preise : 1400 und 500 Mark.

Anfragen unt . Nr . 6908a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Guter , wachsamerHofhund samt

Stall sofort zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Rr . B24425 in der

Todes -Anzerge.
Mittwoch mittag 3 Uhr entschlief sanft nach längerem ,mit Geduld ertragenem Leiden unser unvergeßlicher , treu¬

besorgter Gatte und Vater

Ezechiel Veit
Damenschneider

im Alter von nahezu 33 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Beit , nebst Kindern.
Karlsruhe , den 3. August 1911.
Beerdigung findet Freitag , den 4. August, mittags

S Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . B24441
. Trauerhaus : Rudolfstraße 18.

vanksaxunx .
Dies statt besonderen Dankschreiben .

Für die überaus zahlreichen Beileidskund¬
gebungen und Kranzspenden anlässlich des un¬
erwarteten Heimganges unserer unvergesslichen
Gattin , Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Haefner
der langjährigen Dulderin , sprechen wir allen unseren
innigstgefuhlten, aufrichtigsten Dank ans.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

August Haefner
Rechnungsrat .

Karlsruhe , den 2. August 1911. 12107

8.6
grosser Auswahl stets vorrätig .
Nur eigenes Fabrikat . — 10132

Rosenbusch . Kaisersti-. 137.

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 3/,3
bis ' /,5 Uhr, sowie Froitags
v. 6— */,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. ’/sö— ‘/«9Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
'/j3— '/,10 Uhr und Sonntags
vorm. 7- 12 Uhr. “ 3728

Aerztlich geprüfte

Wochenpflegerin
kann noch Pflege übernehmen für
hier und auswärts . B24192.3.2

A. Kaufmann ,
Georg- Friedrichstraße 22 , Part .

Frack - u. Äehrock -Anzüge
verleiht B24346.10.1

Philipp Hirsch . Steinstr . 2.

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc .

Weitanskunitei Stuttgart,
Steinstraße Nr . 8.

4546a Telephon 9185. *

Schöne Birn- u.
Kirschbaummöbel

liefert auf BestellungSchreinermstr .
aus dem Land sehr billig u . meister¬
haft . Offerten unter Nr . B24447
an die Exped. der »Bad . Presse"

. 2.1

Grünwinkel.
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten zu verkauf.
Offerten unt . Nr . B28643 an die

Exped. der >Bad . Presse" erbeten .

hochmodern , hell , mit echten Mar¬
morplatten und großen Spiegel¬
schrank , für nur Mk . 185 zu ver¬
kaufen. Werner , Schloßvlatz 13,
Eingang Karl - Friedlichst! . Part .,B24449rechts.

r . SOffCt * Krautständer , Boh ^verschieden . Größe ,Neue u.
gebr . - - -

nensttinder, Wurstkübel s . Metzger
billig zu verkaufen . 12117 .4.1“ Küfer» Göthestr . 28.

Fleck -Eiei *
11 Stück 20 Pfg .

Bruch - Eiei *!
S Stück 9 Pfg . |

Eier-KonfjirmeHauS,
Kaiserstraß « 50 , (Sing . Adlerstr .

Telephon 680.

verk .
- 45 Jl , w. -

Gerwigstr . 6 , IV., r .

Klavier,
tadellos im Stand , Stahlplatte , aut !
im Ton , für 40 Mk . zu verkaufend
B24436 Ritterstraße 11 » Laden.

UM- Herd . ' • C
gut eifi ., bill. zu verkauf. B24403
Sternbergstraße 21 , II . St ., lkS.

SiiaöetoatTO, ““* “'“11 - 6'1-
8)24428

u verkaufen .> zu ve
Boeckhstraße 40 , L ;

Ein gut erhaltener Zwillings - :
Wagen ist zu verkaufen . B24442 1

Amalienstr . 6 , Seitb . , 3 . St . :

Zn verkaufen
wegen Umzug

1 Aushängekasten . 1 eiserner f
Firma -, 1 Oval - und 1 AnS « j
Hängeschild. 3321076 1

Sophienstratze 30 . parterre . ;

Stelle
Jüngere

Verkäuferin
12 .1 gesucht. 120&12084

>L.Wohlschlegel ,
Kaiserstratze 173,

Luxus - und Lederwaren ,
Glas und Porzellan .

Gesucht per 1. September eine;

tiMerkiiusmn
für meine Abteilung Knrzwaren ,
Wäsche rc. Offerten mit Bild,
Zeugnisabschriften und Salair -
ansprüchen sind zu richten an

Kaufhaus Burkhardk
2 .1_ Schramberg . 6894a

Für sofort gesucht ein braves ,ehrliches Mädchen für Zimmer n.
Beihilfe im Buffet in gutes , bür¬
gerliches Restaurant . ( Familienan¬
schluß .) Offert , unt . Nr . 3524404 an
die Mched. der „gab . Preffe " 21

L-SchlldS LS/LÄu
2324445j

I



Nr . ) 5 Mtttazttntt. Donnerstag . den S. Ang. 1811 . Dadifche Presse . Seite Pf
I

| Feinste sflsse

Weintrauben Tomaten Zitronen ]
Dutzend 85, 95, 105 4

in Kisten Pfund 4
ausgewogen . . Pfund 59 4

Pfund 4
3 Pfund 50 4

Speise - Eis - Pulver
Pack 18 4

Ital. Kartoffeln . 4 Pfund 25 4 Malta -Kartoffeln . . 4 Pfund 35 4

Geschw . Knopf .

12100

W« M«,Erstes , deutsches Sekthaus
mit allbekannter» berühmter Marke hat seine

Vertretung
Telephon Achern 149 .

5‘liimut . geleg. i . Sasbachtal , un -
mittelb . Waldesnähe . Ausgangspkt .
schön. Stzazierg . u. Ausfl . (Gaishölle -
Wasserfülle, Mummelse«, Hornis¬
grinde, Burg Windeck rc. ) Schöner
Gart . u . neuer Saal . Bek . vorzügl .
Küche. Mäß .Pensionvr .n .Uebereink.
Es empf . sich Herrn. Grässel u . Frau .

Stellen-Angebote.
UtitReMrawr
eines großen Fabrikgeschäftes wird
ein fleißiger u . gewandter Beamter
zum Eintritt per 1 . September er.
gesucht , welcherbereitseine ähnliche
Wirksamkeit hinter sich hat .

Angebote mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsansprüchen unter Nr .
K886a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.2

Zur Beihilfe i . der Buchhaltung
e. Grossogesch. ftrebs. fleiff. jung .Äerr od. Fräul.
mit aut . Kenntn ., schön. Handschrift,an flott , sich . Arbeit gew . , sof. od .
später dauernd ges., evend . ein
durchaus perf . Frl . f. Jdeal -Schreih»
Maschine . Off . mit Zeugn . u . Geh.»
Anspr . unter Nr . 12118 an die Exp.der „ Bad . Presse."

Derlreler -Wk
für 6798a

SSÄIer u. MolMfM
Offerten sub K . M . 4697 an

Rudolf Möwe , Köln .

2.2

Slrebsme Seiile.
Zur Uebernahme einer Platz¬

oder Bezirksvertretung überall in
ganz Süddeutschland gesucht . Eignet
sich für Schmiedmeister , Spezerei¬
händler od . Wirte . Kommissions¬
lager werden errichtet mit 3 Mo¬
nate Ziel . Sicheres Einkommen.
Offerten unter Nr . 12086 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 5*1

Reisender.
welcher Bäckereien u . Kolonial¬
warengeschäfte in Baden besucht ,
zur Mitführung eines gangbaren
Weihnachtsartikels gegen Provis .
gesucht . Gefl . Off . u . Nr . 6563 «
an bte Exp, der „ Bad . Pr ." erb.

Reisende gesucht.
Suche für sofort tüchtige Rei¬
nste zum Besuche von Landkund -
iaft geg . hohe Provision ev . Fixum ,ielden von 8—9 Uhr abends „zutu 3 König "

» Kreuzstr . B24446
Sftem. pharm . Werke » Tolles .

Detail - Reisender
Zum Verkauf geg . Ratenzahlung

(Manufakturwaren rc. rc. ) wird ein
tüchtiger Herr oder Dame gesucht .Offerten unter Skr . 2324448 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Vornehmes Kino - Theater
sucht für 1. September einen
Herrn, welcher

Klavier und
Harmonium

flott und sicher beherrscht.
Offerten mit GehaltSampr .unter Nr . 5824402 an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten .

Gliche für mein Drogen - ,Kolonial - und Farbengeschäft per
1 . September od . 1. Oktober einen

Lehrling
aus achtbarer Familie . 6749a

ködert kuf, Martt- Trszene.
Ettlingen . 4L

offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -' « Oft ttftlt Mt * 7« . 239a *

für den Platz Karlsruhe neu zu vergeben .
Rur Herren mit besten Beziehungen zum Wcingroßhandel , Hotels ,

Restaurants , Gesellschaften rc. belieben ihre Offerte einzureichen unter
F . A. I*. 217 an Rudolf Masse , Frankfurt a. M . 6847a .2.2

Intelligenter Kaufmann
(auch Beamte oder Militär a . D .) als

Filialleiter
für Karlsruhe gesucht , für ein vornehmes , sehr rentable »
Unternehmen , welches bei rationeller Bearbeitung ein jährliches
Einkommen von ca. 8—10 000 Mk. abwerfenkann . Branche¬
kenntnis nicht erforderlich , da wir betreffenden Herrn instruktiv
zur Seite stehen. Herren , welche über ein disponible » Kapital
von 5—6000 Mk. verfügen , wollen ausführliche Offerten mit
Altersangabe richten unter K. T. 5098 an Haasenstrin $ Vogler ,
A .-G ., Berlin V» . 8. 6901a

Lehrstelle.
Junger Mann oder Fräul . acht-

fiaret . Eltern . . mit guter Schul¬
bildung und schöner Handschrift ,
findet auf einem hiesigen Büro
unter -günstigen Bedingungen Lehr¬
stelle . Selbstgeschriebene Offerten
unter Nr . B24399 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erb.

Vornehmes Kino - Theater
jucht für 1 . September eine

Kassiererin.
sowie einen

1. 1 II. Portier.
Offerten unter Nr . B24403

an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten .

Mehrere tücht., selbständig arbeit .

HBizungS ' lttontEiipe
sofort gesucht. 12121

Johannes Haag , _
Masch - und Röhrenfabrik ) A .-G .,

Karlsruhe , Westendstr. 29 .
Tüchtige, selbständige 6862a

Maschinen - Schlosser,
Wndreher

finden gute , dauernde Stellung .
Bewerber wollen sich schriftlich
melden unter Angabe ^ des Alters
und der seitherigen Tätigkeit . 2 .2

Maschinenfabrik Weingarten ,
vorm . Hch . Schatz, A .-G .,
Weingarten (Württemberg).

Tüchtige, selbständige
Eisenöreher

auf größere Präzisionsarbeit finden
dauernde , gutbezahlte Stellung .

Ausf . Off . m . Ang. d . yam .- Verh ..
Lohnanspr . , Zeuginsabichr . u . Nr .
6846a an die Exp , der „Bad . Presse .

Möbelfabrik sucht tücht. . selb¬
ständig. ,

Maichinen-Arteiier
gegen hohen Lohn für dauernde
Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 690oa an die
Krved . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Hch. Degler S »hi>e,
Kaserneubau Rastatt .

Jüngerer , fleißiger , kräftiger
AsssLsrsche

(Radfahrer ) gesucht m . gut. Empf.
12119 Adlerstrahe 24.

j finden für leichtere Arbeiten
dauernde Stellung bei

! f . Wolff & Sohn
G . m. b. H 10888

Turlacher .Aller 31,33 .

Saubere Person zum
----- Verkauf von Backwaren --- -
auf dem Markt gesucht .
« 24343 .2.2 Kronenftr . 47,Bäckerei.

Suche

20 bis H Steinbrecher
iinü SchollerschiM

für sofort . 6907 «.2.1
Karl Stökle, StkiilkWefitztt.

Wölfinnen .
Gesucht wird auf 15. August ein

jüngerer , zuverlässiger 824330.2.2
Milchkutscher .

Theodor Schneider , Sennerei ,Mnrg a . Rh.

BäckerlehrlingWL
Bezahlung gesucht . 4-- A. Kraus ,
Essenweinstraße 24. 824260.3.3

Braves , fleißiges
Mädchen

per 1 . Sept . bei gutem Lohn gesucht .12067 .2 .2 Kaiserftr . 55. 2 Treppen.

kl» junges Milche«
sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B244L7in der Exped. der „ Bad. Presse" .

Tüchtiges Mädchen
in Küche und Hausarbeit durchaus
erfahren , gegen hohen Lohn gesucht .12120 Waldstraße 33 , II.

AM«, Ws« MW«
das kochen kann , per sof . ges. 824451

Stephanienstratze 17, Fiedler.
Zum sofortigen Eintritt lucheein ordentliches Mädchen , das

bürgerlich kochen und alle häuSl.Arbeiten besorgen kann. 12124
Kaiserfiratze 166 , 8. Stock .

Aus sofort wird ein Mädchen ,welches etwas kochenkann u . die übr .Hausarbeit gerne besorgt, gesucht.Näh. G. - Fricdrichstr.l5 , pt. 5824246
Gesucht ein ehrliches , fleißiges

Mädchen auf sofort. 5824409
8(äh. DxaiSstr. 21. im Laden.

Ullg., besseres Möilche«
tagsüber zu 2 Kindern gesucht.12122 Waldstraffe 33 . II.

Ein fleißiges Mädchen findet
gute Monatsstelle für häuslicheArbeit in kleiner Familie . B24311
2 .2 Nelkenstraffe 13 . i . ^ -tock.
AllS-MIlM
B24376.2 .2 Weltzienstr . 41 . 2. St .

Stellen -Gesuche.
■ ßaubuclihalter , ■
36 I . alt , m. Buchs . , Krankenvers . ,
Ausmaß , Abrechnung u . dgl. vertr .
sucht fof . Stellung . Spät . Beteilig ,
nicht ausgeschl. Off . u . Nr . 5824017
an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

Junger Mann,
welcher d . I . das Einjährig -Freiw .»
Zeugnis erhalten hat , sucht Be¬
amtenposten oder beffere Lehrstelle .

Offerten unter Nr . B24397 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb.
®Sä e Vertretung s
nngsfähigen Großmühle für den
Schwarzwald oder badisches Ober¬
land . Bewerber ist gelernter
Müller und Absolvent einer
Müllerschule.

Offerten erbitte unt . Nr . B24064
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2

3| . MergMe
sucht auf sofort eine Stelle als
Volontär in einer Konditorei in
Karlsruhe oder Freiburg . Offert ,
sind unter Nr . 106 postlagernd
Lahr i. B . zu richten . B24401.3 .1

Verkäuferin
sucht Stellung , gleich welcher
Branche, auf i . Sept . oder 1 . Okt.,hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B24424 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Fräulein,
evgl.< aus guter Familie , daS schon
längere Zeit in Brot - und Fein¬
bäckerei tätig war , sucht ähnlicheStellung nach auswärts . Eintritt
15. August, 1 . oder 15 . September .

Offerten unter Nr . B24423 an die
Exped . der „Bad . „P re sse" erbeten .

Tüchtige Modistin
sucht für 1 . Sept . Stelle . Spezial¬
geschäft bevorzugt . Offerten mit
Gehaltsangabe erbeten an SB“408
M. Benednm , Kaiserslautern ,

Turnerstraße Nr . 71. 2 .1

Kill Bild. Mlileill,
26 Jahre alt , sucht Stellung als
Gesellschafterin oder als Stützein nur feinem Hause mit Fami¬
lienanschluß auf 1 . oder 15 . Sept .
Suchende ist perfekt in der feinen
Küche und befähigt , selbständigeinen Haushalt zu führen . Offert ,unter Nr . M . G. 100 hauptpostlag .
Bruchsal._ 824290 .3 .2

Mädchen aus guter Familie ,
Welches gut kocht und alle Haus¬
arbeiten versteht, sucht Stelle in
bess . Hause. Näh . unt . Nr . B24375
in der Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .1

Vermietungen.
Tie Wirtschaft 11514 *

„Z«r LessinMe
"

Lessingstratze 52 in Karlsruhe ,
ist an kautionsfähige , tüchtigeWirtsleute per 1 . Oktober zuvermieten . Näheres im Kontor der

Mühlburger Brauerei
»«r« . Freiherr!. ms Set»r,eck 'schr Krasmi

in Karlsruhe -Mühlburg .

rum
in Max

Wirtschaft
Rheindad

n Maxau samt Rheinbad
an tüchtige, kautionsfähige Päch¬
tersleute baldigst zu vermieten .

Gefl . Offert , unt . Nr . 9800 an
die Exped. der ..Bad . Presse " erb.

Herrschaftswohnung,
Bunfenflr. Nr. 11
(Straßenbahnhaltst .). 8 Zimmermit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzung auf 1 . Okt.
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Ubr.

Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder spärer öu ver

Vorhotzstratze 38
ist eine Hochparterre-Wohnung»on sieben groffen Zimmern mitallem modernen Komfort. Warm¬
wasserheizung » grotzer Diele »Terraffe . grotzer Garten rc . persofort od. später zu vermieten .Nähere« bei 8975*

Fr . Frey , Brlfortstr. 7. 2 . St .

Mariensttahe 26 u. 28
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
sofort oder später billig z« ver¬
mieten . _ 8992*

Näheres Brlfortstr . 7, 2 . Stock .

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich
ansgestattete Parterrewoh¬
nung » bestehend a«S fünf
schönen Zimmern . Küche »Bad » ca . 35 um grotzer
Terrasse nebst reichlichem
Zngehör . ans 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
ll —1 und 3—5 Uhr. Nä¬
heres Hirschstraff « 04 im
Kontor . 11825 .10.7

Wohnung zu vermiete«.
Nowacksanlage 15 ist der 2. Stock ,bestehend aus 6 neuhergerichteten,

geräumig . Zimmern , Bad , Veranda ,Balkon u . reichem Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näher,
daselbst im 3. Stock . 11659

Wohnung , Mädchen- u . Fremden¬
zimmer ^ 2 Ballone u . reich !. Zuge¬hör am 1 . Oktober zu vermieten .
Badezimmer kann noch dazu aegeb .
werden . Einzusehen don 10—5 Uhr.

Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt Rudolf Meefl , Sophien¬
straße 37 . 10437

SZimmerwohmmg
evtl . 4 Zimmer mit Bad nebst allem
Zubehör , sehr schön, hell u . freundl .
ohne vis-ä-vis , gegenüb. d . Johannes¬
kirche (Werderplatz), versetzungsh.
per 1 . Oktober billigst zu vermiet .
Zu erfr . Marienstr . 45,ll. B24326.2.2

Uorkstrake 5
4 Zimmerwohnung, große , schöne
mit Zubehör auf 1 . Oltob . zum
Preis von 640 M zu vermieten.
5824198 Zu erfragen im 2. Stock.

3 -Zimmerwohnung
Sophienstraffe 126 , 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klanprechtstraße 9, II. 11554*

Me ZZimemohilg .
parterre , ohne vis-ä-vis, mit schöner
Küche u . großem Keller per I . Okt .
zu vermieten . Näheres Augarten -
stratze 75, im Bureau (Hof ). 11846

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Kücheund Zubehör , find zum 1 . Oktober
zu vermieten ^ Räh . Beilchenstr . 7,Hinterhaus . 10882*

3 'Zimmerwohnung
auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh. 10705*

Schönfeldstraffe 1 » 3 . Stock.

Winterstrahe Nr. 25
ist in freundl . Seitenbau eine schönes Zimmer - Wohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermiet . Zu
erfrag . Vorderh ., Part . 12021

Wohnung
im Seitenb ., 2 Zimmer , Küche u.Keller per 1 . Aug. od. 1 . Sept . an
kl ., ruh . Fam . zu verm. Zu erfr .Marienstraße 21 , im Lad. 11878

Schöne 2 Zimmer - Wohnungnebst Zubehör , Vdhs., auf 1 . Sept .billig zu veraiieten . B24285 .3.3Nah . Humboldtfir . 24, Part .
Eine S Zimmer - Wohnung , im

Querbau , mit Zubehör sofort zuvermieten . B24450.2.1
Karlstraffe 6 . 1 Treppe boch

Eine Zweizimmerwohnung zuvermiet , auf 1 . Okt . od. früher .Schillerstr . 30 , II . , rechts. 5824410

WMIsMvI -MMg, ' 0 ?
Küche , Gas , Keller, Klosett. Glas¬
abschluß, aus 1 . September zuvermieten . Näheres B24443 .2 .1

Kriegstraffe 174, 2 , Stock.
Akademiestraße 42 ist aus 1. Oktvr,eine schöne Wohnung v . 3 Zimmern
samt Zugehür im Seitenbau , Auf¬
gang Vorderhaus , zu verinieten.Zu erfrag , im Laden. B24L23 .3 .3

Bachstraffe 60 , 3, Stock, schöne3 Zimmerwobnung per 1 . Okt .billig zu vermieten . 5>) äh . 1 , St .links , daselbst. B24277 .3 .3
Turlacher -Allee 29a ist eine schöne

Fünszimmerwohnung mit Ver.,Badz . u . reich !. Zubeh. auf 1 .Okt. zu verm . Preis 740 M .
Näh» parterre . 824118

Essenweinstraße 24 ist im 4. Stock
eine 2 Zimmerwohnung der 1 .Oktober zu vermieten . 5824281

Näheres 1 . Stock daselbst .
Flirderstraße 4 (Mühlburger Bahn¬
hof) ist eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung , Balkon und Mansarde,2 . St ., z . Okt. zu vermieten . B„^ >

Georg -Friedrichstraffe 26 ist im
Querbau eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aus 1 . Okt
zu vermieten . - Preis 280 Mk.
Näheres pari . B24286 .33

Geethrstr . 32» III . St ., eine Woh¬
nung von 2 Zimmern u . Küche
auf 1 . Okt. zu verm. Zu erfr .III . Stock , links. 824174

mieten. 10881*

Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern . Küche , GaS und Wafferauf 1 . Sept . zu vermieten.
£824268 Zu erfragen parterre .

Kaiser-Allee 61 ist auf 1 . August
oder 1 . Okt. schöne, große Trci -
Zimmerwohining mit allem Zu -
beh . z . verm . Näh . Part . B24196

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stock )
zu vermieten . B231W
Näheres im 1 . Stock , 10—6 Uhr.

Kriegstraße 122 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob.
zu Perm. Näh . 2 . St . I, 11985

Lachnerstratze 19, 4. St . , ,st eine
freundl , 3 Zimmerwohnnng Mit
Balkon u. Veranda auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näher . Part , g 81**

»..
Leopoldstraffe 2 b ist im 3 . Stock
eine Wohnung auf 1 . Oktbr . 1911
zu vermieten , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Küche, Speisekammer ,
großem Giebelzimmer , 2 Mansar¬
den , 2 Kellerräumen , Anteil an
Waschküche und Speicher . Näher .
Amälienstraße 79, 11958 .10 .4

Ludwig-Wilhelmstraße 18 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
( 1 Zimmer sep .) auf 1 . Oktober
zu vermieten. 10638

_ Näheres 3 . Stock , rechts.
Luisenstr. 87 schöne Mansarden »
Wohnung , 1 Zimmer , Küche,Keller mit GaS und Glasabschlutz
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock. 5824444

Morgenstraße 51 ist im Ouerbau
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Okt. zu vermiet .

5824197 Näh, im Vdhs. 2. St ., r .
Oftendstraße 5 ist auf 1 . Okt. eine
schöne Dreizimmer -Wohnung an
ruhige Leute zu vermieten .

Näheres 3. Stock. B24429 .5 .1
Schillerstratze 4, II . Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern,Küche
u . Keller an kleine Familie auf
1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen I . Stock . 5824077

Sophienstraffe 126 , 2 . St . rechts ,
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr. 9, 2 . St . 11555 *

Sternbergstr . 1a, Oststadt , schöbe
Dreizimmerwohnung i . IV . St .
mit Zubehör an ruhige Familie
ohne Kinder auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfr . im II . Stock . B24411

Sternbergstr . 2 ist eine Wohnung
mit 2 Zimmern u . Küche nebst
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näh. II . St . , rechts. B24160

Uhlandstr. 28 schöne Parterrewoh¬
nung, 3 Zimmer , II . St . schöne
Zweizimmerwohnung mit Balk .,
Kochgas auf 1 . Okt. s . bist , zu
verm. Näh. Part ._ 5824134

Ärltzienstr . 33, I . St ., schöne , gr .
Dreizimmerwohnung mit Bad ,
Veranda u . Mansarde auf 1 .
Okt . zu verm. Näh .III .S . 5824418

Werderstraße 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimmer , Küche auf
sofort billig zu vermieten . Näh .
II . Stock._ 5824412

Werderstraße 63 schöne 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Werderstraße 8c
parterre . B24383 .3.1

Wielandtstr . 12 ist eine Zweizim -
merwohnung aus 1 . Okt . zu ver¬
miet. Näh, im Laden . B24117

In Durlach
habe 3 n. 4 Zimmerwohnungen
per sofort, auch zum 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Beilchenstr . 7
in Karlsruhe . _ 10883*

Zwei möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension sowie ein unmöbl .
Zimmer sofort zu vermieten .
Zähringerstr . 25 , 2 Tr . 5824306

Möbl. Zimmer an Fräulein od .
besseren Arbeiter zu vermieten .
B24415 Klauprechtstr. 25 , V . St .
Bürgerstraße 14 ist ein gut möbl.
Parterre -Zimmer mit sep . Eing .
zu vermieten ._ 824413

Degenfeldstr. 1 IV . , r . . ist ein gut
möbl . Zimmer an Fräulein bist.
zu vermieten._ 824179

Htrschstr . 7, 2 Treppen , möbliert .
Zimmer sof . od . später zu verm .
Sep . Eingang . 824307

Hirschstraffe 10 , 2 . Stock , bei der
Kaiserstraße , ist ein fein möbl .
Zimmer» mit oder ohne Pension ,
sofort oder später zu ver -
mieten . _ 11701 *

Kaiserallee 71 , 2. Stock, l ., nächste
Nähe der Kasernen , ist schon möbl .
Eckzimmer sofort oder später zu
vermieten . B24384 .2 .1

Waldhornstratze 12» gegen Schloß -
platz , ist freundl . möbl. Zimmer
sofort oder später an Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten .
B24269 Seitenbau 3. Stock.

Werderstraße 1, III . St ., ist ein
einfach möbl . Zimmer sofort zu
vermieten ._ 824305

Zähringerstr . 92 , 1 Tr . hoch, nächst
d . Marktpl ., ist ein gut möbliert .
Zimmer mit sep . Eingang gleich
zu vermieten. B24416

Zirkel 3, II ., ist fein möbliertes
Zimmer an besseren Herrn tn
gutem Hause per sofort zu ver¬
mieten

' 824253
mit bester Ver -

Peniwn pflegung finden
» chüler bei 824360 .2 .2

Frau Hauptlehrer Schönberger
Witwe, Ludwig- Wilhelmstratze 12.

Miet - Gesuche.
Aeltere anständige Frau sucht

Zimmer u . Küche od. 2 kleinere
Zimmer mit Waffer auf 1 . Sept .
od . Okt . Off . unt . Nr , B24407 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Junger Herr (Bankbeamter ) sucht
tzer ^ 5 . September , spätestens 1 .Oktober gut möbliertes Zimmermtt Pension . Offerten mit Preis¬angabe unter Nr . B24380 an dieExpedition der „ Bad . Preffe " erb .
W«d «Glinsts 3immn
her 1 . September gesucht . Offertenmit Preis für mit und ohne Pen¬
sion unter Nr . 12102 an die Exped.
der „Badischen Preffe" erbeten.
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In allen Abteilungen

bis einschließlich Samstag .

ifer _

Klhmd-Aepllllltllr-WLrkWe
Fr . Metzler ,

befindet sich jetzt
Akademicstratze 38

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller System «.

Emaillierung . Vernickelung. —
Reue Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst. — Freilauf -Ein -
richtuug u . Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Jl 2.50 an
Schläue . Jl 2.—
Ketten . Jl 1.60
Pedale . Jl 1.6©
Futzpnmpe« . . . . Jl —.80
Laterne« . . . von Jl 1.—
Große, heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt . 10521 .10.6

agen -Teckus.
1 2räderiger Handwagen , 2 Prit -

jchenwaaen mit Federn , 2 Breaks ,sür Metzger und Milchhandlungen
paffend, und 1 Kastenwagen, sogen.
Schuttwaaen , zu verkaufen . 3323*

Karisruhe , Karkstr . 31.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
«. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganzeHaushaltuugen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröfite Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 10754
An- u . Verkaussgefchast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Jag dr &d - Fahrräd «r
- - Best« Marie«.

Billigste Preis«. I

tPraehttalalBB I
l](3M Seit, stark) I
fiomeaastu .parto - 1

frei a» jedem . I
lutscht ©affin - ui Fskrrat - Fabriksn |

ln Kreiensen (Harz ) Nr . 67»

SlhreibMWue
gebraucht , sehr gut erhalten , billig
zu verkaufe». 3854*

Kais«r-Pastage 18.
I

B24225.2.2
(Freilauf )

bill . zuverk.
Zähringerstr . 33, Hof.

Achtung!
ia . tzrimn ganz harte

öasamiir
feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack. beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem, unters .
Reh -, Rind - und Sckweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenRachbeftell-
ung . Pfund 165 Pfg . ab hier , Poft -
koili , Nachnahme. B21740*
A . Kchllldler , M-rßf»l>rik, Etzemmtz i. S .

fttcn-Zablng
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenklei - ung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 6556 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Pslegekirrd
befferer Herkunft wird in sorgfäl¬
tige Pstege genommen , event. an
Kindesstatt . Off. unt . Nr . B24394
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Darlehen -WE
100—500 M . von Selbstg . (Privatm .)
auszuleihen gegen Lebensversich.-
Abschluß u . gute Sicherheit . Streng
diskret u . durchaus reell . Leute in
sich . Stellg ., befand. Beamte , bevor¬
zugt . Offert , unt . Nr . 3324280 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

17- 18VV0M .
als IL Hypotheke bis 80°|o der
Schätzung auf neues , rentables
Wohnhaus in bester Stadtlage auf¬
zunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 11823 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . *

Junge Wirtsleute suchen auf
1 . Oktober gutgehende 3.3^ Wirtschaft 'MW
in Pacht od . Zapf zu übernehmen .

Offerten unt . Nr . BL4205 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Äreijiiietaten.
Meine in Bruchsal geleg. Brot -

und Feinbäckerei ist auf 1 . Oktbr.
oder auch sofort zu verpachten. Of¬
ferten befördert unter Rr . B24291
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

3 Kerren - Anzüge
u . einige Hosen billig zu verkauf.
B24345.2.2 Steinstrasse 2. 2 . St .

tag . Fräulein.
mit einigen Mille Vermag . wünscht
die Bekanntschaft eines Herrn

zwecks Keiral.
Mittlerer Beamter oder Lehrer

bevorzugt . Gest. Offerten mit näh .
Angaben unter Nr . B24357 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Anonym wertlos ._ 2A

f er heiratet hübsche, 20j . , allein¬
steh. Waise mit 400000 Vermö¬

gen ? Nur ernste, nichtanonyme An¬
träge v . Herren (wenn a . ohnePerm )
erbeten . Fides , Berlin 18. 2323457.6 .6

PWgarililiireii ,
neu , sehr fein in grün u . rot , werden
unter Garantie für nur 112 Mk .
verkauft . Seltener Gelegenheits¬
kauf. IL. Köliler , Tapezier,
Schiitzenstr. 53 , II. 3324237

Occasion !
Erbteilungsh . habe ich eine ganz

UM- schwere goldene Herrennhr
hochfeines Genfer Präzisionswerk
mit Chronograph , ff - Sek ., Repe¬
tition : Stunde , Viertel u . Minuten
schlagend , ganz billig zu verkaufen.

B . Hauphues ,
Kaiserstr. 207 ian6t.s., Tel . 2458 .

sowie sämtl . kaufm . Fächer lehrt
erfahrener , praktischer Buchhalt^serfahrener , praktischer Buchhalter
während der

Abendstunden
unter Garantie für Erfolg .

Offerten unter Rr . 8324271 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.2

SWem fSÄSS
der Ferien Unterricht zu nehme »,
Franz ., Deutsch, Mathematik , bei
Gymnasiallehrer . Hohes Honorar .
Offerten unter Nr . 12066 an die
Exped. der^ „Bad . Preffe "

._ 2L

Stoewer- Sportirftf,6(16 PS., Vierzylinder , wenig ge¬braucht, tadellos im Stand , preis¬wert zu verkaufen . 6816a.3.2
Gebrüder Mappes, Hkiörldng.

Guterhaltene eiserne
Kinderbettstelle

mit Sprungfedermatratze ist billig
zu verkaufe « . (324418

Boeckhstrahe 40 , HI . l.

Unser aussergewöhnlich billiger Verkauf m

Damen-1 liefet überraschende Vorteile
und

Kinder Neu eingetroffen : Grosses Sortiment Unter - Taillen ,
vorzüglicher Sitz , gute Qualitäten .

iter -Taillen , Qr
. 1 .75 , 1 .45 , 1 .25 , S

Hermann Schmoller & Cie
. 1206?

V
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